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Übersicht 
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 Institut für Europäische Kunstgeschichte (Mittelalterliche Kunstgeschichte) 
 

Neuphilologische Fakultät der Universität Heidelberg 

 Germanistisches Seminar (Germanistische Mediävistik) 

 Romanisches Seminar (Mittelalterliche Romanistik) 
 

Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg (Jüdische Studien [Mittelalter]) 
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Gebühren gemäß allgemeiner Regelung der Universität Heidelberg: 

http://www.uni-heidelberg.de/studium/interesse/gebuehren/  
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I. Qualifikationsziele, Profil und Besonderheiten des 

Studienganges 

1. Präambel – Qualifikationsziele der Universität Heidelberg  

(nach dem Senatsbeschluss der Universität Heidelberg vom 26. Juni 2012)  

Anknüpfend an ihr Leitbild und ihre Grundordnung verfolgt die Universität Heidelberg in ihren 

Studiengängen fachliche, fachübergreifende und berufsfeldbezogene Ziele in der umfassenden 

akademischen Bildung und für eine spätere berufliche Tätigkeit ihrer Studierenden. Das daraus 

folgende Kompetenzprofil wird als für alle Disziplinen gültiges Qualifikationsprofil in den Mo-

dulhandbüchern aufgenommen und in den spezifischen Qualifikationszielen sowie den Curri-

cula und Modulen der einzelnen Studiengänge umgesetzt: 

‒ Entwicklung von fachlichen Kompetenzen mit ausgeprägter Forschungsorientierung; 

‒ Entwicklung transdisziplinärer Dialogkompetenz; 

‒ Aufbau von praxisorientierter Problemlösungskompetenz; 

‒ Entwicklung von personalen und Sozialkompetenzen; 

‒ Förderung der Bereitschaft zur Wahrnehmung gesellschaftlicher Verantwortung auf der 

Grundlage der erworbenen Kompetenzen. 

2. Profil des Masterstudienganges Mittelalterstudien 

Der Begriff „Mittelalter“ verweist in der akademischen Tradition auf den Zeitraum vom 5. bis 

15. Jahrhundert unserer Zeitrechnung: Humanistische Autoren etablierten ihn ab dem 14. Jahr-

hundert, um sich gegenüber ihren eigenen Vorgängern und der von ihnen selbst als defizitär 

beschriebenen Gegenwart abzusetzen. Ab dem 17. Jahrhundert wurde er zur umfassenden Epo-

chenbezeichnung in einem Modell, das den gesamten Geschichtsverlauf in Antike, Mittelalter 

und Neuzeit gliederte – dieser phasenweise behauptete Anspruch auf universale Erklärungs-

kraft wird heute weithin als eurozentrische Konstruktion gedeutet. Positiv gewendet grenzt der 

Begriff seinen Gegenstand aber nicht nur zeitlich pragmatisch ein, sondern legt auch einen 

räumlichen Fokus auf den Raum Europas und der angrenzenden Gebiete, etwa im Sinne des 

„Euromediterraneums“.  

Der zunehmende zeitliche Abstand zur Epoche lädt ein, die Notwendigkeit ihrer detaillierten 

Untersuchung kritisch zu hinterfragen, zumal angesichts aktueller Globalisierungs-Tendenzen. 

Jüngere Debatten – in der Geschichtswissenschaft wie in der breiteren Öffentlichkeit – unter-

streichen aber die Bedeutung einer Beschäftigung mit dem Mittelalter: Als das „eigene Andere“ 

der europäischen Gesellschaften und Kulturen unserer Gegenwart ist es für deren Konstituie-

rung von zentraler Bedeutung, gerade weil die Bezüge ebenso ambivalent wie weit verbreitet 

sind.  

Weitere Charakteristika machen die Beschäftigung mit dem Mittelalter in einer globalisierten 

Welt relevant: So nötigt die Erforschung der Epoche zur Ausbildung eines gleichermaßen spe-
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ziellen wie flexiblen Methoden- und Kategoriengerüsts. Die Alterität ihrer Gesellschaftsord-

nung und Vorstellungswelten fordert dazu auf, Zugriffe und Beschreibungs- wie Deutungska-

tegorien zu entwickeln, die den Denkrahmen der nationalstaatlichen Ordnung überwinden, wie 

er seit dem 19. Jahrhundert auf lange Zeit wirksam geworden ist. Gegenüber strikt an modern-

westlichen Kategorien geschulten Zugriffen erfordert und vermittelt die wissenschaftliche Aus-

einandersetzung mit dem (europäischen und außereuropäischen) Mittelalter ein offenes Ver-

ständnis der verschiedenen Felder, die Kulturen und Gesellschaften prägen und die Ordnung 

ihres Zusammenlebens formen – vom genuin Politischen über soziale Ordnungsmuster bis hin 

zur Bedeutung des Religiösen.  

Angesichts der spezifischen Alterität und der Vielfalt ihres Gegenstands erscheint die mediä-

vistische Forschung als besonders affin für inter- und transdisziplinäre Forschungen und Zu-

griffe. Dies wird zusätzlich verstärkt durch die spezifische Überlieferungssituation, die es in 

vielen Fällen nötig macht, die Überreste der mittelalterlichen Kulturen im transdisziplinären 

Zugriff zu fassen, wobei text-, bild- und objektorientierte Disziplinen im steten Dialog mitei-

nander stehen. 

Der M.A. Mittelalterstudien bietet einen Rahmen, in dem die Studierenden in forschungsnaher 

und forschungsorientierter Weise bereits im Studium in gelebte Inter- und Transdisziplinarität 

hineinwachsen können. Er vermittelt am Beispiel der Kulturen des europäischen Mittelalters 

ein Bewusstsein für die Alterität der vormodernen Welt wie für die historische Genese spezifi-

scher Strukturen, die für die Entwicklung hin zur Moderne bestimmend wurden. In der Kom-

bination unterschiedlicher disziplinärer Schwerpunkte macht der M.A. Mittelalterstudien die 

Studierenden mit den Besonderheiten und Differenzen fachspezifischer Untersuchungsgegen-

stände und methodischer Zugriffe vertraut, führt aber zugleich zur bewussten Reflexion über 

diese Charakteristika. Auf diese Weise vermittelt er einen breiten methodischen und theoreti-

schen Hintergrund, vor dem die Absolventinnen und Absolventen zur umfassenden und wei-

terführenden wissenschaftlichen Beschäftigung mit mittelalterlichen Kulturen befähigt sind. 

Zugleich werden sie in den Stand versetzt, die Grenzen des ihnen verfügbaren Instrumentariums 

zu erkennen und sich zu deren Überwindung in kooperative Arbeitsverhältnisse zu begeben. 

Mit Blick auf aktuelle Entwicklungen der globalisierten Lebenswelt ist besonders bedeutsam, 

dass die Auseinandersetzung mit mittelalterlichen Kulturen im Einklang mit aktuellen For-

schungspositionen weder die Bedeutung des Religiösen ausblendet, noch ihren Gegenstand im 

Sinne eines christlich religiös-homogenisierten Europa zuschneidet. Der starke Fokus auf die 

Kombination unterschiedlicher Philologien sowie auf das (konfliktuelle wie harmonische) Zu-

sammenleben verschiedener Religionsgemeinschaften vermittelt ein vertieftes Verständnis für 

die kulturelle Vielfalt und den kompositen Charakter der mittelalterlichen Kulturen. Zur ange-

messenen Erfassung dieser Phänomene trägt insbesondere die Vielfalt der methodischen und 

theoretischen Ansätze bei, die in der Kombination verschiedener disziplinärer Felder vermittelt 

und diskutiert werden. Während somit jüngere Theorieentwicklungen im Bereich der kultur-

wissenschaftlichen Forschungen eine große Rolle spielen, zielt ergänzend ein starker Akzent 

im Bereich der grundwissenschaftlichen Ausbildung darauf ab, den Absolventinnen und Ab-

solventen die unerlässlichen Grundlagen zur eigenständigen Forschung im Bereich der Mediä-

vistik zu vermitteln. 
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Der M.A. Mittelalterstudien bietet den Studierenden große Flexibilität bei der interessegeleite-

ten Gestaltung ihres Studienplans innerhalb des strukturierten und modularisierten Rahmens 

des Studienganges. Er schafft Freiräume für ein forschungsgeleitetes Studium und die produk-

tive Nutzung des breiten Fächerangebots der Universität Heidelberg. Individuelle Schwer-

punktsetzungen in einzelnen disziplinären Traditionen sowie bei der Auswahl der exemplari-

schen thematischen Gegenstände sind gleichermaßen möglich und beabsichtigt.  

3. Fachliche Qualifikationsziele des Studienganges 

Als übergeordnetes Ziel möchte der Studiengang die Studierenden bei der Entwicklung eines 

eigenen wissenschaftlichen Profils im Bereich der interdisziplinären Mittelalterstudien beglei-

ten und unterstützen. Im Zentrum der Lehre steht daher die Vermittlung der Wissensbestände, 

der einschlägigen (oft disziplinär ausgerichteten) Ressourcen sowie einer entsprechenden Me-

thodenvielfalt, die zur erfolgreichen Erstellung einer wissenschaftlich überzeugenden Master-

arbeit nötig sind. Im engen Dialog zwischen Lehrenden und Studierenden werden exemplarisch 

gewählte Gegenstände in den Veranstaltungen gemeinsam aufgearbeitet, in der Absicht, vor-

bildhaft zur methodisch sicheren und innovativ ausgerichteten wissenschaftlichen Arbeit anzu-

leiten. Es gilt daher, auf profundem Fachwissen aufbauend Forschungsdesiderata und -diskus-

sionen zu identifizieren, Quellenbestände zu identifizieren und zu analysieren sowie deren Aus-

wertung zu hinterfragen. Im Dialog zwischen Kommilitoninnen und Kommilitonen und Do-

zenteninnen und Dozenten sollen jeweils eigene Fragestellungen konzipiert werden, die an-

schließend in der Zusammenschau von Überlieferung, Methoden, Forschung und Theorie strin-

gent und selbstorganisiert in einer wissenschaftlichen Darstellung umzusetzen sind. Im Einzel-

nen werden im Studiengang Master Mittelalterstudien nachfolgende Kenntnisse vermittelt: 

Aktives Aneignen von Fachwissen: Die Absolventinnen und Absolventen haben vertieftes Fach-

wissen in den von ihnen als Schwerpunkte gewählten Disziplinen erworben und verfügen über 

solide Grundlagen in den am Studiengang beteiligten Nachbarwissenschaften. Sie sind in der 

Lage, kulturelle Sachverhalte im Licht unterschiedlicher disziplinär gebundener Zugänge dar-

zustellen sowie die Tragfähigkeit der gewonnenen Einblicke zu evaluieren und zu reflektieren. 

Sie hinterfragen Grundbegriffe und Leitfragen der verschiedenen Disziplinen und differenzie-

ren jeweils wichtige Formen historisch-kultureller Überlieferung in ihrer medialen Vielfalt, ge-

rade auch angesichts der Herausforderungen einer transdisziplinären Erforschung der älteren 

Vergangenheit. 

Identifizieren, Recherchieren, Fragen: Die Absolventinnen und Absolventen haben Strategien 

der Aneignung disziplinär gebundenen Wissens vertieft und sind in der Lage, solches Wissen, 

das für die Erklärung kultureller Phänomene von Bedeutung ist, selbständig zu identifizieren. 

In Auseinandersetzung mit Forschung und materieller wie immaterieller Überlieferung entwi-

ckeln sie kulturwissenschaftliche, stets auch historisch ausgerichtete Fragestellungen und prü-

fen den Einsatz von Methoden mit interdisziplinärer Perspektive. Sie kennen und nutzen ein-

schlägige Instrumente der am Studiengang beteiligten Fächer, um die jeweils relevante Über-

lieferung und internationale Forschung zu ermitteln. Zugleich entwickeln die Studierenden ein 

fortgeschrittenes Bewusstsein für den fragmentarischen Charakter der Überlieferung sowie für 
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die kulturellen Herausforderungen bei der Suche. Die Studierenden haben gelernt, ihre Recher-

chestrategie flexibel auf diese Umstände abzustimmen.  

Analysieren, Bewerten, Deuten: Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, kultu-

relle Phänomene im Bereich der mediävistischen Gegenstände, deren Ursachen und Folgen so-

wie deren Relevanz vor dem Hintergrund wissenschaftlicher Fragestellungen zu analysieren. 

Sie wenden dazu ein interdisziplinär eingebettetes Spektrum von Methoden der Kritik und In-

terpretation der Überlieferung an. Im Wechselspiel zwischen Überlieferung und Forschung 

vollziehen sie kulturwissenschaftliche Darstellungen und Erklärungen (Forschungsergebnisse) 

nach und erkennen deren interpretatorischen Charakter. Sie sind in der Lage, diese im For-

schungskontext kritisch zu verorten und gehen in ihrer eigenen Deutung theoriegeleitet vor. Sie 

haben ein Bewusstsein sowohl für die Methodenpluralität in den Kulturwissenschaften wie 

auch für die einschlägigen Methoden benachbarter Disziplinen entwickelt. Die Absolventinnen 

und Absolventen identifizieren Desiderata in der Forschung, verorten sich in der jeweiligen 

Forschungslandschaft und positionieren sich in aktuellen, internationalen Forschungsdiskussi-

onen. 

Darstellen, Argumentieren, Konzentrieren: Die Absolventinnen und Absolventen besitzen die 

notwendigen Kenntnisse, um empirische Forschungsergebnisse eigenständig mit Theorien der 

mediävistischen und weiterer Nachbardisziplinen zu verknüpfen. Sie sind in der Lage, ihre Be-

wertung der untersuchten Phänomene in der Zusammenschau von Überlieferung, Methoden 

und Theorien präzise und nachvollziehbar sowohl mündlich als auch schriftlich zu formulieren 

und argumentativ zu vertreten. Sie verfügen über ein fortgeschrittenes Verständnis für die un-

terschiedlichen Zielgruppen und Märkte der Vermittlung mediävistischen Wissens in einem 

internationalen Kontext.  

Transferieren, Implementieren: Die Absolventinnen und Absolventen haben ein interdiszipli-

när ausgerichtetes, in mehreren Disziplinen verankertes Selbstverständnis entwickelt und zu-

gleich ein Bewusstsein dafür, dass für die mediävistische Arbeit der interdisziplinäre Dialog und 

die Auseinandersetzung mit den Methoden und Inhalten benachbarter Disziplinen grundlegend 

sind. Sie können mediävistische Erkenntnisinteressen, Recherchestrategien und Methoden ein-

bringen und schärfen so ihr eigenes wissenschaftliches Profil. Das insbesondere im Dialog zwi-

schen den am Studiengang beteiligten Disziplinen vermittelte Bewusstsein der Perspektivenab-

hängigkeit kulturwissenschaftlichen Erkenntnisgewinns befähigt die Absolventinnen und Ab-

solventen, sich auf verschiedenste kulturelle Vermittlungskontexte einzustellen und diese kri-

tisch zu reflektieren.  

4. Überfachliche Qualifikationsziele des Studienganges 

Die fachbezogenen Kompetenzen, die Absolventinnen und Absolventen des Masterstudiengan-

ges im Prozess der Aneignung, Anwendung und kritischen Reflexion mediävistischer Inhalte 

und Methoden erworben haben, sind in vielfältiger Weise zugleich von überfachlicher Rele-

vanz. Sie befähigen zu einer selbstorganisierten und verantwortlichen Position in Leben und 

Beruf und ermöglichen eine Weiterverfolgung der wissenschaftlichen Laufbahn. 
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Selbstorganisiertes und zielgerichtetes Arbeiten: Die Absolventinnen und Absolventen kennen 

den für einzelne wissenschaftliche Lern- und Arbeitsschritte notwendigen Zeitbedarf und struk-

turieren die eigenen Arbeitsvorhaben und -prozesse auf Basis dieser Erfahrungen effizient. Sie 

können Recherchestrategien flexibel anpassen und liefern ihre Ergebnisse termingerecht. 

Anwendung allgemeiner wissenschaftlicher Arbeits- und Präsentationstechniken: Die Absol-

ventinnen und Absolventen können sich zielorientiert und rasch in vorher unbekannte Themen-

bereiche einarbeiten und identifizieren Problemstellungen. Sie eignen sich Informationen zu 

komplexeren Themengebieten eigenständig mittels geeigneter Rechercheinstrumente und -stra-

tegien an. Sie verstehen und analysieren zu diesem Zweck die jeweils spezifische Überlieferung 

sowie einschlägige Forschungstexte, auch in originalsprachlicher Form. Sie wählen die für ei-

nen Gegenstand sowie dessen jeweilige Problem- und Fragestellungen relevanten Informatio-

nen aus, bereiten diese strukturiert und unter Herbeiziehung des jeweils einschlägigen Metho-

denkanons auf, kennen den Einfluss unterschiedlicher medialer Darstellungsformen auf die Re-

zipienten und präsentieren die Arbeitsergebnisse zielgruppengerecht sowohl in schriftlicher als 

auch mündlicher Form. Sie sind folglich in der Lage, ein von ihnen erarbeitetes Themengebiet 

argumentativ schlüssig vor einem wissenschaftlichen wie nicht-wissenschaftlichen Publikum 

darzustellen. Dabei wenden sie die Konventionen guter wissenschaftlicher Praxis (Transparenz 

und Überprüfbarkeit) an und bedienen sich relevanter Medien, um einen nachhaltigen Vermitt-

lungserfolg zu erzielen. 

Team- und Diskussionsfähigkeit: Die Absolventinnen und Absolventen haben die Fähigkeit er-

worben, sich in Kleingruppen zu organisieren, Aufgaben zu strukturieren und Ergebnisse ge-

meinsam zu erarbeiten und zu präsentieren. Sie sind in der Lage, ihre eigenen Ergebnisse in 

komplexere fachbezogene, interdisziplinäre und überfachliche Dialoge einzubringen und zu 

diskutieren. Sie sind geübt darin, ihr fachliches und methodisches Wissen weiterzugeben und 

andere im Lernen zu unterstützen. 

Selbständiges Denken und kritische Reflexion gesellschaftlicher Deutungsangebote: Die Ab-

solventinnen und Absolventen sind besonders geübt im selbständigen und kritischen Denken. 

Ihnen ist die Bedingtheit eigener und fremder Ideen und Argumentationen bewusst, sie vermö-

gen diese zu hinterfragen und zu kontextualisieren und sind in der Lage, komplexere Sachver-

halte zu analysieren, kritisch zu beurteilen und zu verknüpfen. Sie wissen um die konkurrieren-

den Strategien, Deutungsmacht zu erlangen, und können resultierende Mythologisierungen und 

Ideologisierungen identifizieren und überprüfen. Sie besitzen eine Sensibilität für gesellschaft-

liche Fragen und Probleme, kennen Ansätze und Modelle zu deren Lösung und wägen diese 

differenziert und konstruktiv ab. 

Interkulturelle Kompetenzen: Aufbauend auf der Interpretation komplexer originalsprachlicher 

Texte der Überlieferung und Forschung entwickeln die Absolventinnen und Absolventen ein 

geschärftes Bewusstsein für wissenschaftliche und darüber hinausgehende Austauschprozesse. 

Die mediävistische Auseinandersetzung mit kulturellen Erscheinungsformen vormoderner Kul-

turen in ihrer Vielfalt und ihren Verflechtungen schult den Blick für Individualität, Alterität 

und kulturelle Diversität. Dies befähigt die Absolventinnen und Absolventen, sich in fremde 

Kulturen einzudenken und flexibel im interkulturellen Kontext zu handeln. 
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5. Den Absolventinnen und Absolventen des Studienganges offenstehen-

de Berufsfelder  

Die gegenstandsbezogenen, fachlichen und überfachlichen Qualifikationsziele des Masterstu-

dienganges Mittelalterstudien befähigen die Absolventinnen und Absolventen zur selbständi-

gen praktischen Tätigkeit in zahlreichen Berufsfeldern sowie zur wissenschaftlichen Weiter-

qualifikation im Rahmen einer Promotion. Mögliche berufliche Perspektiven umfassen die fol-

genden ‒ exemplarisch unter vielen anderen genannten ‒ Bereiche:  

‒ Universitäten und Forschungsinstitute 

‒ Museen und Ausstellungen 

‒ Denkmalpflege 

‒ Verlagswesen und Bibliotheken 

‒ Dokumentation und Archivwesen 

‒ Journalismus und Fachjournalismus 

‒ Wissenschaftliches Lektorat 

‒ Kultureinrichtungen 

‒ Marketing, Medien und Kommunikation 

‒ Beratung in den Bereichen Politik und Kultur 

‒ Erwachsenenbildung und Weiterbildung 

‒ Verwaltung und öffentlicher Dienst. 

Für einige der genannten Berufsfelder ist eine Promotion notwendig oder erwünscht. Bei der 

Gestaltung des Masterstudienganges sollten daher sowohl die Zulassungsbedingungen für eine 

eventuell angestrebte Promotion als auch die Zugangsvoraussetzungen für mögliche Berufe 

beachtet werden. 

6. Besonderheiten des Studienganges 

Disziplinäre und interdisziplinäre Vernetzung: Der Studiengang ist in exemplarischer Weise 

interdisziplinär angelegt und bemüht sich damit um eine zukunftsweisende Vermittlung der 

stark disziplinär gebundenen Traditionen im Rahmen der universitären Ausbildung sowie der 

Entwicklung innovativer Formen transdisziplinären Denkens und Arbeitens an mediävistischen 

Gegenständen und Fragestellungen. Während die Wahl zweier „Säulen“ als disziplinär defi-

nierte Schwerpunkte die angemessene Integration in fachlich gebundene Methoden- und Dis-

kursrahmen sichert, bietet das Studienprogramm insgesamt große Gestaltungsfreiräume, die 

eine breite disziplinäre Vielfalt und das Profitieren von unterschiedlichsten Fachdiskursen so-

wie damit verbundenen Zugängen zum gemeinsamen Forschungsgegenstand „mittelalterliche 

Kulturen“ ermöglichen. Unterstützt wird diese Ausrichtung durch die Möglichkeit der Beteili-

gung der Studierenden an stark interdisziplinär ausgerichteten Forschungsverbünden in Heidel-

berg und darüber hinaus, die zugleich eine hervorragende Grundlage für die Engführung von 

Forschung und Lehre bietet. Diese exemplarisch gelebte Interdisziplinarität schafft die für die 

Profilbildung der Studierenden notwendigen Chancen und Freiräume und erlaubt es ihnen, die 

Stärken einer Volluniversität für sich nutzbar zu machen. Zugleich vermittelt sie den Absol-

ventinnen und Absolventen ein klares Bewusstsein von der Notwendigkeit und den Chancen 
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der Zusammenarbeit in Teams, indem sie auch die Grenzen ihrer individuellen Möglichkeiten 

und Kompetenzen reflektieren. 

Praxisbezug: Die am Masterstudiengang beteiligten Dozentinnen und Dozenten arbeiten inten-

siv und regelmäßig mit zahlreichen Kultur- und Wissenschaftsinstitutionen der Stadt, der Re-

gion, des Landes und über nationale Grenzen hinaus zusammen. Im Gegenzug sind auch regel-

mäßig Vertreterinnen und Vertreter dieser Institutionen in das Lehrangebot des Faches einge-

bunden. Diese erfolgreiche Vernetzung bietet eine fruchtbare Grundlage für die Entwicklung 

fachbezogener berufspraktischer Bezüge in das Studienprogramm. Neben der (je nach Mög-

lichkeit und Verfügbarkeit) erwünschten Einbindung in einschlägige Forschungsprojekte sind 

die Studierenden nachdrücklich eingeladen, im Rahmen von Praktika (die nach Rücksprache 

mit der Studienberaterin/dem Studienberater im Wahlbereich angerechnet werden können) be-

reits während des Studiums berufliche Perspektiven zu entwickeln und zu vertiefen. Für die 

Organisation der hierzu notwendigen Verbindungen und Kontakte profitieren die Studierenden 

nicht zuletzt durch die existierenden Hilfestellungen der beteiligten Fächer, die z. T. gezielt mit 

dem Zentralen Career Service der Universität zusammenarbeiten. 

Universitäre Auslandsaufenthalte: Die Kenntnis und souveräne Anwendung einschlägiger 

Sprachkompetenzen ist für das Masterstudium Mittelalterstudien Voraussetzung und zugleich 

von besonderer Bedeutung: Dies gilt für die Lektüre und Interpretation originalsprachlicher 

Quellen ebenso wie für die Rezeption und Verarbeitung des internationalen Forschungsdiskur-

ses. Über die am Studiengang beteiligten Fächer steht den Studierenden zudem die Möglichkeit 

offen, im Rahmen universitärer Auslandsaufenthalte exemplarische Einblicke in weitere Wis-

senschaftskulturen und ihre spezifischen Parameter der interdisziplinären Formierung mediä-

vistischer Gegenstände zu gewinnen. Ein Auslandssemester oder -jahr im Rahmen des Master-

studienganges Mittelalterstudien wird daher empfohlen, stellt gleichwohl keine Voraussetzung 

für den erfolgreichen Abschluss des Studiums dar. Die am Studiengang beteiligten Einrichtun-

gen unterstützen durch eigene Austauschprogramme in den europäischen Raum (Erasmus, Eu-

ropean Liberal Arts Network/ELAN) und darüber hinaus die Mobilität der Studierenden nach-

drücklich. Für einen Auslandsaufenthalt bieten sich zudem weltweit zahlreiche Universitäten 

an, die in Kooperation mit der Universität Heidelberg stehen. Im Ausland besuchte Lehrveran-

staltungen und Leistungsnachweise werden im Rahmen des Studienplanes soweit wie möglich 

angerechnet. 

 

7. Übergreifende Erläuterungen zu den Prüfungsleistungen und Punktezuteilungen: 

Um den Dozierenden der am interdisziplinären Studiengang beteiligten Fächer möglichst große 

Flexibilität in der Wahl der vorgegebenen Prüfungsleistungen zu gewährleisten, die dem jewei-

ligen Kurs in Form und Zuschnitt sinnvoll angepasst sein sollen, sind in den folgenden Modul-

beschreibungen in Übereinstimmung mit den Modulhandbüchern der beteiligten Fächer nicht 

in allen Fällen konkrete Seitenzahlen (für schriftliche Arbeiten) oder Zeitvorgaben (für münd-

liche Prüfungen oder Klausuren) vorgegeben. In der Regel gelten im Rahmen des Studiengan-
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ges aber folgende Richtwerte bzw. Äquivalenzen, d.h. ein Workload im Umfang der beschrie-

benen Punktzahl ist entweder mit dieser Leistung verbunden (im Falle der Hausarbeiten) oder 

wird als adäquater Vorbereitungsworkload für die jeweilige Prüfung vorausgesetzt (Klausuren 

und mündliche Prüfungen): 

 

Hausarbeiten/Essays o.ä.  

2 ECTS-Punkte ≈ 6–8 Seiten 

4 ECTS-Punkte ≈ 15–20 Seiten 

 

Klausuren 

1 ECTS-Punkt ≈ 60 Minuten 

2 ECTS-Punkte ≈ 120 Minuten 

 

Mündliche Prüfungen 

2 ECTS-Punkte ≈ 15–30 Minuten 
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II. Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule des M.A. Mittelalterstudien 

II.1. Grundwissenschaften 

Bezeichnung:  

Modul „Grundwissenschaften“ 

Anbietende(s) Institut(e): 

Germanistisches Seminar, Historisches Seminar – Institut für Fränkisch-Pfälzische Ge-

schichte und Landeskunde (FPI) – Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neu-

zeit, Hochschule für Jüdische Studien, Institut für Europäische Kunstgeschichte (IEK), 

Romanisches Seminar 

Status: 

Pflichtmodul  

Angebotsturnus: 

Mindestens jedes 2. Semester 

Empfohlene(s) Semester / Dauer des Moduls: 

1.–2. FS  

Lerninhalte: 

In der Übung „Lektüre und Interpretation mittellateinischer Texte“ werden Übersetzung 

und Kommentierung/Interpretation mittellateinischer Texte eingeübt. Die Charakteris-

tika der Sprachstufen werden wiederholt; die Qualität der Edition soll geprüft, formale 

Abweichungen erkannt und kritisch bewertet werden können. Angestrebt ist die Kenntnis 

je eines Textes oder Zyklus aus dem Gesamtzeitraum der mittellateinischen Literatur, 

dessen Charakter und Bedeutung durch häusliche Lektüre maßgeblicher Sekundärlitera-

tur erschlossen wird. Die Verbesserung der Lateinkenntnis erfolgt durch detaillierte Kor-

rektur der vorbereiteten Übersetzung und des Kommentars im Plenum. 
Als Übung oder reduziertes Oberseminar „Grundwissenschaften“ werden Veranstaltun-

gen angeboten, in denen Kapitel fachspezifischer Grundlagenarbeit vermittelt werden. 

Den Schwerpunkt bilden die Auseinandersetzungen mit den historischen Überlieferungs-

trägern und Fragen der Publikationspraxis. 

Als Übung oder Vorlesung „Historische Grundwissenschaften“ werden Veranstaltungen 

angeboten, in denen die Studierenden auf die Mittelalterliche Geschichte bezogene 

Grundkenntnisse sowie vertiefte Kenntnisse in der Paläographie, Diplomatik, Sphragis-

tik, Chronologie, Genealogie, Numismatik, Historischen Geographie, Kunde der Herr-

schaftszeichen, Epigraphik, Heraldik, Archivkunde, Museumskunde oder Editionstech-

nik erwerben können. Die Veranstaltungen sind zugleich geeignet, die Studierenden auf 

facheigene bzw. fachnahe Berufs- und Forschungsfelder (z. B. Universität, außeruniver-

sitäre Forschungseinrichtungen, Archiv, Museum, Bibliothek) vorzubereiten. 

Lernziele: 

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls können die Studierenden auch schwierigere 

mittellateinische Texte richtig verstehen und sprach- und literaturgeschichtlich kontextu-

alisieren. Sie verfügen über das ganze Reservoir differenzierter lexikalischer Werkzeuge 

und diachronischer Grammatik und sind in der Lage, Editionsqualität sicher zu bewerten. 

Sie beherrschen komplexe Methoden fachspezifischer Text- und Bilderschließung und 

besitzen die Fähigkeit, Überliefertes im wissenschaftlich abgesicherten Verfahren zu 
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publizieren. Sie haben einen vertieften Einblick in den Kanon und die Methoden histori-

scher Grundwissenschaften gewonnen und sind für Teildisziplinen im Besitz einer diffe-

renzierten Erschließungskompetenz. Sie können der Forschung bislang noch nicht er-

schlossenes Material eigenständig einer historischen Auswertung zuführen und anhand 

dieses Materials Interpretationsansätze entwickeln. 

Lehr- und Lernformen: 

Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, gemeinsame Quelleninterpretation, längere 

und kürzere Präsentationen, Diskussion im Plenum, Arbeit in Kleingruppen, E-Learning, 

Einzelbetreuung; selbständige Vor- und Nachbereitung (auch in schriftlicher Form), 

Selbststudium/Lektüre, Klausur (120 Min.), Verfassen einer kürzeren schriftlichen Haus-

arbeit (6–8 Seiten) (im reduzierten Oberseminar oder Übung). 

Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul im Bereich der Grundwissenschaften; im Rahmen des Wahlbereiches sind 

die Veranstaltungen für alle Studierenden des M.A. Mittelalterstudien auch einzeln wähl-

bar. 

Voraussetzungen für die Teilnahme:  

Latinum oder Nachweis gleichwertiger Lateinkenntnisse. 

Zusammensetzung der Endnote des Moduls: 

Notendurchschnitt der beiden benoteten Lehrveranstaltungen. 

Lehrveranstaltungen  SWS  LP  Empfohle-

nes Fach-

semester  

Studien- und Prüfungsleistungen  

Übung „Lektüre und 

Interpretation mittel-

lateinischer Texte“ 

2  

 

 

4 1–2 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2), 

Klausur (120 Min.) (2) 

(benotet) 

Übung „Grundwis-

senschaften“* 

2 4 1–2 regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation mit schriftlicher 

Ausarbeitung, mündliche Prüfung (etwa 

15 Min.), Klausur (120 Min.),  

Hausarbeit (6–8 Seiten) oder Projekt (2) 

(benotet) 

oder 

reduziertes Oberse-

minar „Grundwissen-

schaften“* 

Übung „Historische 

Grundwissenschaf-

ten“ 

2 2 1–2 regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) (einschl. ei-

ner kleineren mündlichen und/oder 

schriftlichen Leistung 

(bestanden/nicht bestanden) 

oder   

Vorlesung 

„Grundwissenschaf-

ten“ 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Summe:  6 10        
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* Die Veranstaltung ist je nach Schwerpunktsetzung bzw. Wahl des 1. Säulenfachs aus dem 

Bereich der historischen, kunsthistorischen, germanistisch-mediävistischen, romanistisch-

sprachgeschichtlichen Grundwissenschaften bzw. den Grundwissenschaften der Jüdischen 

Studien zu wählen.   
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II.2. Exkursion (fachübergreifend)* 

Bezeichnung: Exkursionsmodul 

Anbietende(s) Institut(e):  
Germanistisches Seminar, Historisches Seminar – Institut für Fränkisch-Pfälzische Ge-

schichte und Landeskunde (FPI) – Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neu-

zeit, Hochschule für Jüdische Studien, Romanisches Seminar 

Status: Pflichtmodul  

Angebotsturnus: jedes Semester  

Empfohlene(s) Semester / Dauer des Moduls: 2.–3. FS/innerhalb eines Semesters  

Lerninhalte: 

Das Modul verbindet mediävistische Inhalte aus unterschiedlichen disziplinären Per-

spektiven mit Praxisnähe und unmittelbarer Anschauung: Vor Ort werden Institutionen 

und Praxisfelder mediävistischen Arbeitens, der Geschichtsvermittlung und der gesell-

schaftlichen Erinnerung vorgestellt, erfahren und diskutiert. 

Lernziele: 

Die Studierenden sind in der Lage, mit unterschiedlichen Formen historischer Überliefe-

rung und außeruniversitärer Geschichtsvermittlung vor Ort kritisch umzugehen. Sie kön-

nen das Verhältnis der jeweiligen Schwerpunktdisziplin (Geschichte, Jüdische Studien, 

Mediävistische Germanistik, Romanistik) zu gesellschaftlichen Erinnerungsorten diffe-

renziert bewerten und mit Akteuren aus historisch relevanten Berufsfeldern in einen Di-

alog treten. Sie haben zudem gelernt, die entsprechenden Orte zielgruppengerecht zu prä-

sentieren. 

Lehr- und Lernformen:  

Längere und kürzere Präsentationen, Diskussion im Plenum, Arbeitsgruppen vor Ort, 

Selbststudium/Lektüre, schriftliche Reflexion (4–6 Seiten) 

Verwendbarkeit des Moduls:  
Wählbar im Modul „Exkursion“ im 1. Fachschwerpunkt Geschichte, Jüdische Studien, 

Mediävistische Germanistik, Romanistik. 

Voraussetzungen für die Teilnahme: keine 

Zusammensetzung der Endnote des Moduls: Die Modulnote errechnet sich aus den 

gemäß der Leistungspunkte gewichteten Noten der einzelnen Exkursion(en). 

Lehrveran-

staltungen  

SWS  LP  Empfohle-

nes Fach-

semester  

Studien- und Prüfungsleistungen  

Exkursion  3x1 

oder 

1x3 

oder  

2+1 

(2–)3 aktive Teilnahme an  

drei mindestens eintägigen oder  

einer mindestens dreitägigen oder  

einer mindestens eintägigen und einer mindes-

tens zweitägigen Exkursion(en) (jeweils einschl. 

einer kleineren mündlichen und/oder schriftli-

chen Leistung) (1x3 oder 3x1 oder 1+2)  
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Die Exkursion(en) wird/werden (jeweils) be-

notet. 

Summe:   3       

 

 

* Die Teilnahme an Exkursionen im Umfang von mind. 3 Tagen ist für alle beteiligten Fächer 

im 1. Fachschwerpunkt vorgesehen. Aufgrund der spezifischen Ausrichtung im Fall der Kunst-

geschichte ist die Exkursionsteilnahme dort im Modul „Kunsthistorische Praxis“ geregelt. Für 

die weiteren Fachschwerpunkte ist grundsätzlich vorgesehen, die Exkursionsleistung aus dem 

Angebot des jeweiligen 1. Schwerpunktfachs zu erbringen. In Absprache mit der Studienbera-

terin/dem Studienberater ist es bei geeigneter thematischer Ausrichtung auch möglich, die Ex-

kursionsleistung aus einem anderen am Studiengang beteiligten Fach als dem 1. Schwerpunkt-

fach zu erbringen. 
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II.3. Mittelalterliche Geschichte 

Bezeichnung: Grundlagenmodul Mittelalterliche Geschichte 

Anbietende(s) Institut(e): Historisches Seminar – Institut für Fränkisch-Pfälzische Ge-

schichte und Landeskunde 

Status : Wahlpflichtmodul  

Angebotsturnus: jedes Semester  

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 1.–2. FS/innerhalb von ein bis zwei Se-

mestern 

Lerninhalte: 

Das Grundlagenmodul vermittelt vertiefte Kenntnisse in den Grundlagen historischen 

Arbeitens, darunter der kritischen Beurteilung von historischer Überlieferung und For-

schungsergebnissen, der Erarbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen sowie der selb-

ständigen Analyse und Darstellung historischer Gegenstände unter Anwendung wissen-

schaftlicher Methoden. Es besteht aus einem reduzierten Oberseminar, einer Übung so-

wie einer Vorlesung.  

Die Lehrveranstaltungen vermitteln, aufbauend auf dem in einem grundständigen Fach-

studium Erlernten, exemplarisch vertieftes Wissen zu einem Themenfeld der Mittelalter-

lichen Geschichte. In ihnen werden ausgewählte historische Phänomene in Auseinander-

setzung mit aktuellen Ansätzen und Debatten der Forschung untersucht und diskutiert. 

Dabei werden im Oberseminar relevante Arbeitstechniken und Methoden der Mittelal-

terlichen Geschichte auf originalsprachliche Quellen angewandt. Ein besonderer Fokus 

liegt zudem auf der selbständigen mündlichen und schriftlichen Präsentation und Dis-

kussion historischer Sachverhalte und ihrer Deutung.  

Die Vorlesungen behandeln jeweils ein größeres Thema und stellen die Ergebnisse his-

torischer Quellenanalyse unter Anwendung geschichtswissenschaftlicher Methoden und 

Verarbeitung der relevanten Forschungsansätze vor. Die Übung legt den Fokus auf die 

exemplarische Anwendung der relevanten Arbeitstechniken und Methoden der Teildis-

ziplin. 

Lernziele: 
Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls können die Studierenden unter Anleitung 

des/der Dozierenden fortgeschrittene historische Fragestellungen entwickeln, eigenstän-

dig geeignete Recherchestrategien anwenden, die für ihren Gegenstand und ihre Frage-

stellung relevante historische Überlieferung (Quellen) und Forschung identifizieren und 

diese unter Anwendung wissenschaftlicher Methoden des Faches analysieren, kritisch 

bewerten und interpretieren. Sie fügen die Ergebnisse dieses historischen Arbeitens zu 

einer stringenten Darstellung zusammen und positionieren sich innerhalb der Forschung. 

Sie reflektieren über die Anschlussfähigkeit ihrer Ergebnisse für größere Forschungszu-

sammenhänge und Nachbardisziplinen. 

Mit dem Besuch der Vorlesung(en) sind die Studierenden in der Lage, die Darstellung 

eines größeren historischen Zusammenhangs als das Ergebnis historischer Quellenana-

lyse unter Anwendung geschichtswissenschaftlicher Methoden und der Verarbeitung re-

levanter Forschungsansätze nachzuvollziehen. Sie können solchermaßen präsentierte 

historische Erkenntnisse mit bereits erworbenem Wissen verknüpfen, diese auf der 

Grundlage eigenständiger Lektüre kritisch reflektieren und aktiv weiterverarbeiten. 

Lehr- und Lernformen: 
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Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, gemeinsame Quelleninterpretation, längere 

und kürzere Präsentationen, Diskussion im Plenum, Arbeit in Kleingruppen, E-Learning, 

Einzelbetreuung; selbständige Vor- und Nachbereitung (auch in schriftlicher Form), 

Selbststudium/Lektüre, Verfassen einer kürzeren schriftlichen Hausarbeit (6–8 Seiten) 

(in Oberseminar und Übung). 

Verwendbarkeit des Moduls: 

Wählbar im 1. oder 2. Fachschwerpunkt Mittelalterliche Geschichte; im Rahmen des 

Wahlbereiches sind die Veranstaltungen für alle Studierenden des M.A. Mittelalterstu-

dien auch einzeln wählbar. 

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Nachweis von Kenntnissen in Englisch, einer weiteren modernen Fremdsprache und 

des Latinums. 

Zusammensetzung der Endnote des Moduls: 

Note des Oberseminars und der Übung. 

Lehrveranstal-

tungen  

SWS  LP  Empfohlenes 

Fachsemester  

Studien- und Prüfungsleistungen  

Reduziertes 

Oberseminar 

 

                  

2  

 

 

4 

 

    

1(–2)  

 

    

regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2), 

mündliche Präsentation mit schriftli-

cher Ausarbeitung (6–8 Seiten) (2)  

(benotet) 

Übung 

 

2 

 

4  1(–2)   regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation mit schriftli-

cher Ausarbeitung (6–8 Seiten) (2) 

(benotet) 

Vorlesung  

 

2  

 

 

2  

 

1(–2)  

 

regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Summe:  6 10       
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Bezeichnung: Intensivmodul Mittelalterliche Geschichte 

Anbietende(s) Institut(e): Historisches Seminar – Institut für Fränkisch-Pfälzische Ge-

schichte und Landeskunde 

Status: Wahlpflichtmodul  

Angebotsturnus: jedes Semester  

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 1.–2. FS/innerhalb von ein bis zwei Se-

mestern 

Lerninhalte: 

Das Intensivmodul vermittelt fortgeschrittene Kenntnisse und Fertigkeiten im histori-

schen Arbeiten, darunter der kritischen Beurteilung von historischer Überlieferung und 

Forschungsergebnissen, der Erarbeitung komplexer wissenschaftlicher Fragestellungen 

sowie der selbständigen Analyse und Darstellung historischer Gegenstände unter An-

wendung wissenschaftlicher Methoden. Es besteht aus einem Oberseminar und einer 

Vorlesung.  

Die Lehrveranstaltungen vermitteln fortgeschrittenes Wissen zu einem exemplarisch ge-

wählten Themenfeld der Mittelalterlichen Geschichte. In ihnen werden ausgewählte his-

torische Phänomene in Auseinandersetzung mit aktuellen Ansätzen und Debatten der 

Forschung identifiziert, analysiert und kritisch diskutiert. 

Dabei werden im Oberseminar relevante Arbeitstechniken und Methoden der Mittelal-

terlichen Geschichte von den Studierenden eigenständig auf originalsprachliche Quellen 

angewandt. Ein besonderer Fokus liegt zudem auf der selbständigen mündlichen und 

schriftlichen Präsentation und Diskussion historischer Sachverhalte und ihrer Deutung 

sowie dem Anfertigen einer umfangreicheren schriftlichen Arbeit. 

Die Vorlesungen behandeln jeweils ein größeres Thema und stellen die Ergebnisse his-

torischer Quellenanalyse unter Anwendung geschichtswissenschaftlicher Methoden und 

Verarbeitung der relevanten Forschungsansätze vor. 

Lernziele: 
Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls können die Studierenden selbständig kom-

plexere und weiter ausgreifende historische Fragestellungen entwickeln, eigenständig ge-

eignete Recherchestrategien auswählen und anwenden, die für ihren Gegenstand und ihre 

Fragestellung relevante historische Überlieferung (Quellen) und Forschung identifizie-

ren und diese unter Anwendung wissenschaftlicher Methoden des Faches analysieren, 

kritisch bewerten und interpretieren. Sie fügen die Ergebnisse dieses historischen Arbei-

tens zu einer stringenten Darstellung zusammen und positionieren sich innerhalb der For-

schung. Sie reflektieren über die Anschlussfähigkeit ihrer Ergebnisse für größere For-

schungszusammenhänge und Nachbardisziplinen. 

Mit dem Besuch der Vorlesung erarbeiten sich die Studierenden einen erweiterten Über-

blick über ausgewählte Phänomenbestände der Mittelalterlichen Geschichte und können 

auf dieser Basis vergleichende Zugriffe entwickeln. Sie sind in vertiefter Weise dazu 

befähigt, die Darstellung eines größeren historischen Zusammenhangs als das Ergebnis 

historischer Quellenanalyse unter Anwendung geschichtswissenschaftlicher Methoden 

und der Verarbeitung relevanter Forschungsansätze nachzuvollziehen. Sie können sol-

chermaßen präsentierte historische Erkenntnisse mit bereits erworbenem Wissen ver-

knüpfen, diese auf der Grundlage eigenständiger Lektüre kritisch reflektieren und aktiv 

weiterverarbeiten. 



Modulhandbuch im Studiengang M.A. Mittelalterstudien  
 

 

20 

 

Lehr- und Lernformen: 

Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, gemeinsame Quelleninterpretation, längere 

und kürzere Präsentationen, Diskussion im Plenum, Arbeit in Kleingruppen, E-Learning, 

Einzelbetreuung; selbständige Vor- und Nachbereitung (auch in schriftlicher Form), 

Selbststudium/Lektüre, Verfassen einer umfangreicheren schriftlichen Hausarbeit (14–

16 Seiten) im Oberseminar. 

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Latinum oder Nachweis gleichwertiger Lateinkenntnisse; zusätzlich, für den Fall, dass 

Mittelalterliche Geschichte 1. Fachschwerpunkt ist: B.A. (mind. 50%) in Geschichte mit 

mediävistischen Anteilen; Nachweis von Kenntnissen in Englisch und einer weiteren 

modernen Fremdsprache; erfolgreicher Abschluss des Grundlagenmoduls Mittelalterli-

che Geschichte. 

Verwendbarkeit des Moduls: 

Wählbar im 1. oder 2. Fachschwerpunkt Mittelalterliche Geschichte sowie im Wahlbe-

reich; Qualifizierung für eine M.A.-Abschlussarbeit in Mittelalterlicher Geschichte. 

Zusammensetzung der Endnote des Moduls: 

Note des Oberseminars. 

Lehrveranstal-

tungen  

SWS  LP  Empfohlenes 

Fachsemester  

Studien- und Prüfungsleistungen  

Oberseminar 

 

                  

2  

 

 

8 

 

    

(1–)2  

 

    

regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation (2), 

Hausarbeit (14–16 Seiten) (4)  

(benotet) 

Vorlesung  

 

2  

 

 

2  

 

(1–)2  

 

regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Summe:  4 10       
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Bezeichnung: Abschlussmodul Mittelalterliche Geschichte 

Anbietende(s) Institut(e): 

Historisches Seminar – Institut für Fränkisch-Pfälzische Geschichte und Landeskunde 

Status: Wahlpflichtmodul  

Angebotsturnus: jedes Semester  

Empfohlene(s) Semester / Dauer des Moduls: 3. FS, innerhalb eines Semesters 

Lerninhalte: 
Das Modul besteht aus einem Forschungskolloquium und in der Regel einer Übung oder 

Vorlesung. Es dient der Bündelung der im Masterstudium erworbenen Kenntnisse sowie 

der wissenschaftlichen Fundierung der Masterarbeit unter Moderation des betreuenden 

Dozenten bzw. der Dozentin. Das Forschungskolloquium bietet den Rahmen, um in einer 

Gruppe von Forschenden unterschiedlicher Qualifikationsstufen eigene Projekte in der 

Zusammenschau von Quellen, Methoden und Theorien im Kontext aktueller Forschung 

zu präsentieren, zu diskutieren und weiterzuentwickeln.  

Die Übung oder Vorlesung ermöglicht es, in Vorbereitung des Studienabschlusses die 

eigenen Studienschwerpunkte zu vertiefen.  

Lernziele:  
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, ein 

ausgewähltes Projekt aus dem Bereich der Mittelalterlichen Geschichte eigenständig zu 

konzeptualisieren, den dafür relevanten Quellenbestand zu disponieren und im aktuellen 

Forschungskontext zu verorten. Sie können dabei eigenständig die fachspezifischen Res-

sourcen umfänglich fruchtbar machen und sind damit in der Lage, ihre Quellen kritisch 

aufzubereiten und deren Deutung vor dem Hintergrund des aktuellen Stands der For-

schung zu entwickeln. Sie können diese Arbeitsergebnisse in einem vorgegebenen Zeit-

rahmen präsentieren und argumentativ vor einer Gruppe vertreten, nehmen deren Feed-

back konstruktiv auf und machen die Anregungen für die Fokussierung ihres Projekts 

nutzbar. Sie vollziehen ihrerseits unterschiedliche Forschungsvorhaben der Kommilito-

nen/innen nach und diskutieren diese kritisch. Dabei können sie Elemente ihrer Arbeit 

identifizieren und kritisch reflektieren, die den Weg zum interdisziplinären Austausch 

ermöglichen oder nötig machen. 

Mit dem Besuch einer weiteren Veranstaltung vertiefen die Studierenden ihre Sach- und 

Methodenkenntnisse. 

Lehr- und Lernformen:  

Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, gemeinsame Quelleninterpretation, längere 

und kürzere Präsentationen, Diskussion im Plenum, Arbeit in Kleingruppen, E-Learning, 

Einzelbetreuung; selbständige Vor- und Nachbereitung/Lektüre; Verfassen eines Expo-

sés der Masterarbeit (4–5 Seiten); gegebenenfalls: Betreutes Selbststudium/Betreute 

Lehre/Betreute Praxis. 

Verwendbarkeit des Moduls: 

Wählbar im 1. Fachschwerpunkt Mittelalterliche Geschichte; Qualifizierung für eine 

M.A.-Abschlussarbeit in Mittelalterlicher Geschichte. 

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Latinum oder Nachweis gleichwertiger Lateinkenntnisse, Nachweis von Kenntnissen in 

Englisch und einer weiteren modernen Fremdsprache; B.A. (mind. 50%) in Geschichte 

mit mediävistischen Anteilen. 
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Zusammensetzung der Endnote des Moduls: 

Note des Forschungskolloquiums. 

Lehrveran-

staltungen  

SWS  LP  Empfohle-

nes Fachse-

mester  

Studien- und Prüfungsleistungen  

Forschungs-

kolloquium 

 

2  

 

5 

 

3  

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- 

und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation und Exposé der Mas-

terarbeit (4–5 Seiten) (3) 

(benotet) 

Übung  

 

oder  

 

 

 

Vorlesung  

 

oder 

 

Betreutes 

Studium/ 

Betreute 

Lehre/ 

Betreute Pra-

xis 

2  

 

 

 

 

 

(2) 

 

 

 

(2) 

2  

 

 

 

 

 

(2) 

 

 

 

(2) 

3  

 

 

 

 

 

(3) 

 

 

 

(3) 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- 

und Nachbereitung (2) (einschl. einer kleine-

ren mündlichen und/oder schriftlichen Leis-

tung) 

 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- 

und Nachbereitung (2) 

 

 

Selbststudium/Tutoren-, Mentorentätig-

keit/fachbezogene praktische Tätigkeit (1),  

kleinere mündliche oder schriftliche Leis-

tung/Projekt (1) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Summe:  4  7      
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Bezeichnung: Masterarbeit Mittelalterliche Geschichte  

Anbietende(s) Institut(e): 

Historisches Seminar – Institut für Fränkisch-Pfälzische Geschichte und Landeskunde 

Status: Wahlpflichtmodul  

Angebotsturnus: jedes Semester 

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 4. FS 

Lerninhalte: 
Das Modul besteht aus der Abfassung einer ausführlichen wissenschaftlichen Arbeit über 

ein ausgewähltes komplexes Thema der Mittelalterlichen Geschichte. Dabei wenden die 

Studierenden zentrale Kenntnisse und Kompetenzen historischen Arbeitens differenziert 

an.  

Lernziele:  
Mit der Abfassung der Masterarbeit in der Mittelalterlichen Geschichte weisen die Stu-

dierenden nach, dass sie in dieser Disziplin über spezialisierte Fachkenntnisse verfügen 

und die Fähigkeit besitzen, ein ausgewähltes komplexes Thema nach wissenschaftlichen 

Methoden selbständig und innerhalb einer vorgegebenen Frist zu bearbeiten. Sie konzi-

pieren, aufbauend auf dem Dialog mit dem Betreuer/der Betreuerin, eine eigene diffe-

renzierte Fragestellung und setzen diese in der Zusammenschau von Quellen, Methoden 

und Theorie sowie unter kritischer Verarbeitung aktueller Forschung stringent in einer 

wissenschaftlichen Darstellung selbstorganisiert um. Sie können dabei Momente der in-

terdisziplinären Anschlussfähigkeit ihrer Arbeit identifizieren, in ihrem Zugang berück-

sichtigen und analytisch fruchtbar machen. 

Lehr- und Lernformen:  

Einzelbetreuung; Abfassung einer ausführlichen wissenschaftlichen Arbeit. Der Um-

fang der Masterarbeit ist (inkl. Fußnoten, aber ohne Leerzeichen, Anhänge [Editionen, 

Bilder, Karten u. ä.] und Bibliographie) auf höchstens 150.000 Zeichen festgelegt (dies 

entspricht bei durchschnittlich ca. 6 Zeichen pro Wort ca. 25.000 Worten und bei ca. 

2.300 Zeichen pro Seite ca. 65 Seiten). Für die Bearbeitung stehen dem bzw. der Stu-

dierenden 5 Monate zur Verfügung. 

Verwendbarkeit des Moduls: 

Wählbar im 1. Fachschwerpunkt Mittelalterliche Geschichte. 

Voraussetzungen für die Zulassung: 

Erfolgreicher Abschluss des Grundlagen-, Intensiv- und Abschlussmoduls in Mittelalter-

licher Geschichte. Nachweis des Latinums sowie von Sprachkenntnissen in Englisch und 

einer weiteren modernen Fremdsprache.  

Zusammensetzung der Endnote des Moduls: 

Note der Masterarbeit. 

Lehrveranstaltungen  SWS  LP  Fachsemester  Studien- und Prüfungsleistun-

gen  

Masterarbeit  30  4 schriftliche Arbeit 

Die Arbeit wird benotet. 

Summe:   30        
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II.4. Historische Grundwissenschaften (Mittelalter) 

Bezeichnung: Grundlagenmodul Historische Grundwissenschaften (Mediävistik) 

Anbietende(s) Institut(e): Historisches Seminar, Lateinische Philologie des Mittelalters und der 

Neuzeit 

Status: Wahlpflichtmodul 

Angebotsturnus: mindestens jedes zweite Semester 

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 1.–3. FS/innerhalb von ein bis zwei Semestern 

Lerninhalte: 

Im Grundlagenmodul werden Kenntnisse auf dem Gebiet der Historischen Grundwissenschaften ver-

mittelt. Es besteht i. d. R. aus zwei reduzierten Oberseminaren oder Übungen sowie einer unbenote-

ten Übung oder Vorlesung, die sich der vertieften Auseinandersetzung mit Formen historischer Über-

lieferung widmen. 

Besucht werden können Lehrveranstaltungen in denjenigen wissenschaftlichen Disziplinen, welche 

die Historikerinnen und Historiker als handwerkliche und methodische Hilfsmittel heranziehen, um 

historisches Quellenmaterial aus dem Mittelalter aufzubereiten und zum Sprechen zu bringen. Hierzu 

erwerben die Studierenden, ausgehend von dem in einem grundständigen Fachstudium Erlernten, 

exemplarisch erweiterte Kenntnisse inhaltlicher und methodischer Art in mindestens zwei der Histo-

rischen Grundwissenschaften und erproben diese. Zu den Historischen Grundwissenschaften der Me-

diävistik zählen besonders: Paläographie (Schriftgeschichte), Diplomatik (Urkundenlehre und Ak-

tenkunde), Epigraphik (Inschriftenkunde), Chronologie (Zeitrechnung), Sphragistik (Siegelkunde), 

Heraldik (Wappenkunde), Numismatik (Münzkunde), Genealogie (Personen- und Familienfor-

schung), Historische Geographie, Editionskunde, Kodikologie, Papyrologie sowie die Kunde der 

Herrschaftszeichen. Ein besonderer Fokus liegt auf der selbständigen mündlichen und schriftlichen 

Präsentation und Diskussion der Überlieferungsphänomene. 

An die Stelle einer benoteten Lehrveranstaltung kann nach Absprache ggf. eine Form betreuter prak-

tischer Tätigkeit (z.B. Ausarbeitung einer Handschriftenbeschreibung für einen Ausstellungskatalog) 

treten. 

Die Veranstaltungen des Grundlagen- und Intensivmoduls stammen aus mind. drei verschiedenen 

grundwissenschaftlichen Disziplinen (darunter Paläographie oder Diplomatik). 

Lernziele: 

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben sich die Studierenden vertiefte Kenntnisse (In-

halte, Methoden, Fragestellungen) in mindestens zwei der Historischen Grundwissenschaften erar-

beitet. Selbständig können sie die jeweils erworbenen Kenntnisse methodisch sicher auf ausgewählte 

Formen historischer Überlieferung anwenden. Sie sind so befähigt, grundwissenschaftliche Problem- 

bzw. Aufgabenstellungen eigenständig erfolgreich zu bearbeiten und die Ergebnisse nachvollziehbar 

und argumentativ schlüssig darzustellen. 

Lehr- und Lernformen:  
Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, gemeinsame Lektüre, längere und kürzere Präsentationen, 

Diskussion im Plenum, Arbeit in Kleingruppen, E-Learning, Einzelbetreuung; selbständige Vor- und 

Nachbereitung (auch in schriftlicher Form), Selbststudium/Lektüre, Verfassen einer kürzeren schrift-

lichen Hausarbeit (6–8 Seiten) bzw. Klausur (120 Min.) (in Oberseminar und Übung); gegebenenfalls: 

Betreute Praxis. 

Verwendbarkeit des Moduls:  
Wählbar im 2. Fachschwerpunkt Historische Grundwissenschaften (Mediävistik); im Rahmen des 

Wahlbereiches sind die Veranstaltungen für alle Studierenden des M.A. Mittelalterstudien auch ein-

zeln wählbar. 
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Voraussetzungen für die Teilnahme:  

Keine über die Zulassungsordnung hinausgehenden. 

Zusammensetzung der Endnote des Moduls:  

Notendurchschnitt der beiden benoteten Lehrveranstaltungen. 

Lehrveranstaltungen* SWS LP Empfohlenes 

Fachsemester 

Studien- und Prüfungsleistungen  

Reduziertes Oberseminar 

oder 

Übung 

2 4 1(–3) regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2), 

mündliche Präsentation mit schriftli-

cher Ausarbeitung (6–8 Seiten) oder 

Klausur (120 Min.) (2) 

(benotet) 

Reduziertes Oberseminar 

oder 

Übung 

 

 

 

oder 

Betreute Praxis 

2 4 1(–3) regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2), 

mündliche Präsentation mit schriftli-

cher Ausarbeitung (6–8 Seiten) oder 

Klausur (120 Min.) (2) (benotet) 

 

Fachbezogene praktische Tätigkeit 

(2), schriftliche Leistung/Projekt (2) 

(benotet) 

Übung 

oder 

Vorlesung 

2 2 1(–3) regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2) (be-

standen/nicht bestanden) 

Summe: 6 10   

 

* Die Veranstaltungen des Grundlagen- und Intensivmoduls stammen aus mind. drei verschie-

denen grundwissenschaftlichen Disziplinen (darunter Paläographie oder Diplomatik). 
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Bezeichnung: Intensivmodul Historische Grundwissenschaften (Mediävistik) 

Anbietende(s) Institut(e): Historisches Seminar, Lateinische Philologie des Mittelalters und der 

Neuzeit 

Status: Wahlpflichtmodul 

Angebotsturnus: mindestens jedes zweite Semester 

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 2.–3. FS/innerhalb von ein bis zwei Semestern 

Lerninhalte: 

Das Intensivmodul vermittelt fortgeschrittene Kenntnisse und Fertigkeiten auf dem Gebiet der His-

torischen Grundwissenschaften. Es besteht aus einem Oberseminar und einer unbenoteten Übung 

oder Vorlesung. 

Die Lehrveranstaltungen vermitteln exemplarisch vertieftes Wissen zu mind. einem Themenfeld der 

mediävistischen Historischen Grundwissenschaften. Dabei werden im Oberseminar relevante Ar-

beitstechniken und Methoden der Historischen Grundwissenschaften exemplarisch angewandt. Ein 

besonderer Schwerpunkt liegt auf der selbständigen mündlichen und schriftlichen Präsentation und 

Diskussion der Überlieferungsphänomene. Die Übung legt den Fokus auf die exemplarische Ver-

mittlung einer weiteren Grundwissenschaft. Die Vorlesung behandelt ein größeres Thema und stellt 

Ergebnisse und das Potential der grundwissenschaftlichen Forschung vor. 

Die Veranstaltungen des Grundlagen- und Intensivmoduls stammen aus mind. drei verschiedenen 

grundwissenschaftlichen Disziplinen (darunter Paläographie oder Diplomatik). 

Lernziele: 

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben sich die Studierenden tiefgreifende Kenntnisse 

auf einem oder mehreren Gebieten der Historischen Grundwissenschaften und ihrer Arbeitsmethoden 

erarbeitet. Selbständig können sie die jeweils erworbenen Kenntnisse methodisch sicher auf ausge-

wählte Formen historischer Überlieferung anwenden. Sie sind so befähigt, grundwissenschaftliche 

Problem- bzw. Aufgabenstellungen eigenständig erfolgreich zu bearbeiten und die Ergebnisse nach-

vollziehbar und argumentativ schlüssig darzustellen. Ferner sind sie in der Lage, ihren methodischen 

Zugriff auf den jeweiligen Untersuchungsgegenstand ausführlich zu begründen und dessen Relevanz 

für die mediävistische Forschung aufzuzeigen. 

Lehr- und Lernformen:  
Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, gemeinsame Lektüre, längere und kürzere Präsentationen, 

Diskussion im Plenum, Arbeit in Kleingruppen, E-Learning, Einzelbetreuung; selbständige Vor- und 

Nachbereitung (auch in schriftlicher Form), Selbststudium/Lektüre, Verfassen einer umfangreiche-

ren schriftlichen Hausarbeit (14–16 Seiten) im Oberseminar. 

Verwendbarkeit des Moduls:  
Wählbar im 2. Fachschwerpunkt Historische Grundwissenschaften (Mediävistik); im Rahmen des 

Wahlbereiches sind die Veranstaltungen für alle Studierenden des M.A. Mittelalterstudien auch ein-

zeln wählbar. 

Voraussetzungen für die Teilnahme:  

Keine über die Zulassungsordnung hinausgehenden. 

Zusammensetzung der Endnote des Moduls:  

Note des Oberseminars. 

Lehrveranstaltungen* SWS LP Empfohlenes 

Fachsemester 

Studien- und Prüfungsleistungen  

Oberseminar 2 8 2(–3) regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation (2), 
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Hausarbeit (14–16 Seiten) (4)  

(benotet) 

Übung 

oder 

Vorlesung 

2 2 2(–3) regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Summe: 4 10   

 

* Die Veranstaltungen des Grundlagen- und Intensivmoduls stammen aus mind. drei verschie-

denen grundwissenschaftlichen Disziplinen (darunter Paläographie oder Diplomatik). 
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II.5. Lateinische Philologie des Mittelalters 

Bezeichnung: Grundlagenmodul Lateinische Philologie des Mittelalters 

Anbietende(s) Institut(e): Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit 

Status : Wahlpflichtmodul  

Angebotsturnus: mindestens jedes zweite Semester 

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 1.–3. FS/innerhalb von ein bis zwei Se-

mestern 

Lerninhalte: 

Das Grundlagenmodul vermittelt vertiefte Kenntnisse auf dem Gebiet der lateinischen 

Sprachgeschichte des Mittelalters sowie der Paläographie und Überlieferungsgeschichte.  

Es besteht aus zwei reduzierten Oberseminaren oder Übungen sowie einer unbenoteten 

Übung oder Vorlesung.  

Die Lehrveranstaltungen vermitteln vertieftes Wissen zu je einem Themenfeld der mit-

tellateinischen Sprachgeschichte, Paläographie und Überlieferungsgeschichte. Dabei 

werden im Oberseminar und in der Übung relevante Arbeitstechniken und Methoden der 

Mittellateinischen Philologie exemplarisch angewandt. Ein besonderer Fokus liegt zu-

dem auf der selbständigen mündlichen und schriftlichen Präsentation und Diskussion der 

Überlieferungsphänomene. Die Vorlesung behandelt ein größeres Thema und stellt For-

schungsergebnisse und das Potential der mittellateinischen Methode vor. 

Lernziele: 
Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls können die Studierenden sprachliche Phä-

nomene erkennen und sprachgeschichtlich richtig einordnen. Sie verfügen über grundle-

gende Kenntnisse auf dem Gebiet der mittellateinischen Sprachwissenschaft und ihrer 

Arbeitsmethoden. Die Studierenden haben im Rahmen einer exemplarischen Beschäfti-

gung mit einem zentralen Autor/Werk oder einem übergreifenden Thema Überliefe-

rungswege in die modernen Ausgaben nachvollzogen, Unwägbarkeiten der Textkritik 

erfahren und den Zeugniswert von Sekundärtexten (Grammatiker, Subskriptionen, Bib-

liothekskataloge) erkannt. Sie sind daher in der Lage, unedierte Zeugnisse einer bestimm-

ten Epoche zu lesen und zu transkribieren, deren Schrift zu bestimmen, zu datieren und 

zu lokalisieren. Ihre Ergebnisse können die Studierenden im wissenschaftlich abgesi-

cherten Verfahren darstellen. 

Lehr- und Lernformen: 

Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, gemeinsame Lektüre, längere und kürzere Prä-

sentationen, Diskussion im Plenum, Arbeit in Kleingruppen, E-Learning, Einzelbetreu-

ung; selbständige Vor- und Nachbereitung (auch in schriftlicher Form), Selbststu-

dium/Lektüre, Verfassen einer kürzeren schriftlichen Hausarbeit (6–8 Seiten) (in Ober-

seminar und Übung), Klausur (120 Min). 

Verwendbarkeit des Moduls: 

Wählbar im 2. Fachschwerpunkt Lateinische Philologie des Mittelalters; im Rahmen des 

Wahlbereiches sind die Veranstaltungen für alle Studierenden des M.A. Mittelalterstu-

dien auch einzeln wählbar. 

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Keine über die Zulassungsordnung hinausgehenden. 
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Zusammensetzung der Endnote des Moduls: 

Notendurchschnitt der beiden benoteten Lehrveranstaltungen. 

Lehrveran-

staltungen  

SWS  LP  Empfohlenes 

Fachsemester  

Studien- und Prüfungsleistungen  

Reduziertes 

Oberseminar 

oder 

Übung 

 

                  

2 4 1(–3) regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- 

und Nachbereitung (2), 

mündliche Präsentation mit schriftlicher 

Ausarbeitung (6–8 Seiten) oder Klausur (120 

Min.) (2)  

(benotet) 

Reduziertes 

Oberseminar 

oder 

Übung 

 

2 

 

4  1(–3)   regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- 

und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation mit schriftlicher 

Ausarbeitung (6–8 Seiten) oder Klausur (120 

Min.) (2) 

(benotet) 

Übung 

oder 

Vorlesung  

2  

 

 

2  

 

1(–3)  

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- 

und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Summe:  6 10       
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Bezeichnung: Intensivmodul Lateinische Philologie des Mittelalters 

Anbietende(s) Institut(e): Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit 

Status: Wahlpflichtmodul  

Angebotsturnus: mindestens jedes zweite Semester 

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 2.–3. FS/innerhalb von ein bis zwei Se-

mestern 

Lerninhalte: 

Das Intensivmodul vermittelt fortgeschrittene Kenntnisse und Fertigkeiten auf dem Ge-

biet der lateinischen Literaturgeschichte und Dichtung in Spätantike und Mittelalter. Es 

besteht aus einem Oberseminar und einer unbenoteten Übung «Metrik und Rhythmik». 

Die Lehrveranstaltungen vermitteln exemplarisch vertieftes Wissen zu je einem Themen-

feld der lateinischen Literaturgeschichte des Mittelalters und der Geschichte der mittel-

lateinischen Dichtungsformen. Dabei werden im literaturwissenschaftlichen Obersemi-

nar relevante Arbeitstechniken und Methoden der Mittellateinischen Philologie exemp-

larisch angewandt. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der selbständigen mündlichen 

und schriftlichen Präsentation und Diskussion der mittellateinischen Texte und ihrer 

Überlieferung. Die Übung legt den Fokus auf die exemplarische Vermittlung lateinischer 

Metrik und Rhythmik des Mittelalters. Veränderungen in Prosodie und Metrik zum anti-

ken "römischen Standard" kommen ebenso zur Sprache wie die Entwicklung der Dich-

tung in Spätantike und Mittelalter. 

Lernziele: 
Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die Studierenden tiefgreifende 

Kenntnisse auf dem Gebiet der mittellateinischen Literaturwissenschaft und ihrer Ar-

beitsmethoden erworben. Die Studierenden wissen, wie die überlieferten Texte durch 

Imitatio/Aemulatio für die mittelalterliche Literatur neu gewonnen, dabei Spielformen 

der Intertextualität erkennbar und Gattungsbestätigung bzw. Gattungsverschiebung an-

geregt werden. 

Die Studierenden verfügen über die sprachlichen und literaturwissenschaftlichen Kennt-

nisse und Methoden, einen mittellateinischen Text zu analysieren und sind fähig, ihn in 

die Literaturgeschichte einzuordnen. Ferner sind sie in der Lage, ihren methodischen Zu-

griff auf die Texte ausführlich zu begründen und deren Relevanz für die mediävistische 

Forschung aufzuzeigen. 

Lehr- und Lernformen: 

Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, gemeinsame Lektüre, längere und kürzere Prä-

sentationen, Diskussion im Plenum, Arbeit in Kleingruppen, E-Learning, Einzelbetreu-

ung; selbständige Vor- und Nachbereitung (auch in schriftlicher Form), Selbststu-

dium/Lektüre, Verfassen einer umfangreicheren schriftlichen Hausarbeit (14–16 Seiten) 

im Oberseminar 

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Keine über die Zulassungsordnung hinausgehenden. 

Verwendbarkeit des Moduls: 

Wählbar im 2. Fachschwerpunkt Lateinische Philologie des Mittelalters; im Rahmen des 

Wahlbereiches sind die Veranstaltungen für alle Studierenden des M.A. Mittelalterstu-

dien auch einzeln wählbar. 
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Zusammensetzung der Endnote des Moduls: 

Note des Oberseminars. 

Lehrveranstaltungen  SWS  LP  Empfohlenes 

Fachsemester  

Studien- und Prüfungsleis-

tungen  

Oberseminar 2 8 2(–3) regelmäßige und aktive Teil-

nahme inkl. Vor- und Nach-

bereitung (2),  

mündliche Präsentation (2), 

Hausarbeit (14–16 Seiten) 

(4)  

(benotet) 

Übung 

«Metrik und Rhyth-

mik» 

2 2 2(–3) regelmäßige und aktive Teil-

nahme inkl. Vor- und Nach-

bereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Summe:  4 10       
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II.6. Mittelalterliche Kunstgeschichte 

Bezeichnung: Modul Mittelalterliche Bildkünste 

Anbietende(s) Institut(e): 

Zentrum für Europäische Geschichts- und Kulturwissenschaften (ZEGK) – Institut für 

Europäische Kunstgeschichte (IEK): Mittelalterliche Kunstgeschichte 

Status: Wahlpflichtmodul 

Angebotsturnus: jedes Semester  

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 1.–3. FS/innerhalb von ein bis zwei Se-

mestern  

Lerninhalte: 

Das Modul Mittelalterliche Bildkünste vermittelt vertiefte Kenntnisse in den Grundla-

gen kunsthistorischen Arbeitens, insbesondere in der kritischen Beurteilung von Werken 

der Bildenden Kunst und der sie betreffenden aktuellen Forschungsdebatten, der Erarbei-

tung komplexer wissenschaftlicher Fragestellungen sowie der selbständigen Analyse und 

Darstellung einzelner Werke in ihrem kulturhistorischen Zusammenhang unter Anwen-

dung wissenschaftlicher Methoden. 

Lernziele: 

Die Studierenden können selbständig komplexe kunsthistorische Fragestellungen im Be-

reich der mittelalterlichen Bildkünste entwickeln und diese eigenständig unter Einsatz 

geeigneter Recherchestrategien und wissenschaftlicher Methoden des Fachs verfolgen. 

Dabei identifizieren sie relevante kunsthistorische Überlieferung und Forschung und kön-

nen dieses Material gründlich analysieren, kritisch bewerten und interpretieren. Sie prä-

sentieren ihre Ergebnisse und Thesen überzeugend in mündlichem Vortrag und schriftli-

cher Ausarbeitung und reflektieren über die Anschlussfähigkeit ihrer Ergebnisse für grö-

ßere Forschungszusammenhänge und Nachbardisziplinen. 

Weiterhin können die Studierenden die in der Vorlesung präsentierten kunsthistorischen 

Erkenntnisse mit bereits erworbenem Wissen verknüpfen, diese auf der Grundlage eigen-

ständiger Lektüre kritisch reflektieren und aktiv weiterverarbeiten. 

Lehr- und Lernformen: 

Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, gemeinsame Bildanalyse, längere und kürzere 

Präsentationen, Diskussion im Plenum, Arbeit in Kleingruppen, E-Learning, Einzelbe-

treuung; selbständige Vor- und Nachbereitung (auch in schriftlicher Form), Selbststu-

dium/Lektüre, Verfassen einer umfangreicheren schriftlichen Hausarbeit (20 Seiten) im 

Oberseminar. 

Verwendbarkeit des Moduls:  

Wählbar im 1. oder 2. Fachschwerpunkt Mittelalterliche Kunstgeschichte; Qualifizierung 

für eine M.A.-Abschlussarbeit in Mittelalterlicher Kunstgeschichte; im Rahmen des 

Wahlbereiches ist die Vorlesung für alle Studierenden des M.A. Mittelalterstudien auch 

einzeln wählbar. 

Voraussetzungen für die Teilnahme:  

Im 1. Fachschwerpunkt Mittelalterliche Kunstgeschichte B.A.-Abschluss mit mindestens 

50% Kunstgeschichte; im 2. Fachschwerpunkt Mittelalterliche Kunstgeschichte in der 

Regel ein B.A.-Abschluss mit mindestens 20% Kunstgeschichte. 

Zusammensetzung der Endnote des Moduls: 
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Note des Oberseminars. 

Lehrveranstal-

tungen  

SWS  LP  Empfohlenes 

Fachsemester  

Studien- und Prüfungsleistungen  

Vorlesung 2 2 1–3 regelmäßige Teilnahme (1), 

Studium eines verbindlichen Lektüre-

kanons (1) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Oberseminar 2 8 1–3 regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2), 

mündliches Referat (2), 

schriftliche Hausarbeit (20 Seiten) (4) 

(benotet) 

Summe:  4 10        
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Bezeichnung: Modul Mittelalterliche Baukunst 

Anbietende(s) Institut(e): 

Zentrum für Europäische Geschichts- und Kulturwissenschaften (ZEGK) – Institut für 

Europäische Kunstgeschichte (IEK): Mittelalterliche Kunstgeschichte 

Status: Wahlpflichtmodul  

Angebotsturnus: jedes Semester  

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 1.–3. FS, innerhalb von ein bis zwei Se-

mestern 

Lerninhalte:  

Das Modul Mittelalterliche Baukunst vermittelt vertiefte Kenntnisse in den Grundla-

gen kunsthistorischen Arbeitens, insbesondere in der kritischen Beurteilung von Archi-

tektur und den mit der Architektur verbundenen Werken sowie der sie betreffenden aktu-

ellen Forschungsdebatten, der Erarbeitung komplexer wissenschaftlicher Fragestellungen 

sowie der selbständigen Analyse und Darstellung einzelner Monumente in ihrem kultur-

historischen Zusammenhang unter Anwendung wissenschaftlicher Methoden.  

Lernziele: 

Die Studierenden können selbständig komplexe kunsthistorische Fragestellungen im Be-

reich mittelalterlicher Baukunst entwickeln und diese eigenständig unter Einsatz geeig-

neter Recherchestrategien und wissenschaftlicher Methoden des Fachs verfolgen. Sie 

schärfen ihr topographisches Urteilsvermögen und erkennen Zusammenhänge von Bau-

werken im sozialen Raum mittelalterlicher Gesellschaften. Die Studierenden können 

Prozesse mittelalterlicher Bauorganisation einschätzen und bauarchäologische Befunde 

auch in komplexen Überlieferungssituationen datieren und interpretieren. Sie entwickeln 

auf dieser Grundlage und in Auseinandersetzung mit relevanter Forschung Thesen, die 

sie überzeugend in mündlichem Vortrag und schriftlicher Ausarbeitung präsentieren. Au-

ßerdem reflektieren sie über die Anschlussfähigkeit ihrer Ergebnisse für größere For-

schungszusammenhänge und Nachbardisziplinen. 

Weiterhin können die Studierenden die in der Vorlesung präsentierten kunsthistorischen 

Erkenntnisse mit bereits erworbenem Wissen verknüpfen, diese auf der Grundlage ei-

genständiger Lektüre kritisch reflektieren und aktiv weiterverarbeiten. 

Lehr- und Lernformen: 

Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, gemeinsame Werkanalyse, längere und kür-

zere Präsentationen, Diskussion im Plenum, Arbeit in Kleingruppen, E-Learning, Ein-

zelbetreuung; selbständige Vor- und Nachbereitung (auch in schriftlicher Form), Selbst-

studium/Lektüre, Verfassen einer umfangreicheren schriftlichen Hausarbeit (20 Seiten) 

im Oberseminar. 

Verwendbarkeit des Moduls:  

Wählbar im 1. oder 2. Fachschwerpunkt Mittelalterliche Kunstgeschichte; Qualifizierung 

für eine M.A.-Abschlussarbeit in Mittelalterlicher Kunstgeschichte; im Rahmen des Wahl-

bereiches ist die Vorlesung für alle Studierenden des M.A. Mittelalterstudien auch ein-

zeln wählbar. 

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Im 1. Fachschwerpunkt Mittelalterliche Kunstgeschichte B.A.-Abschluss mit mindestens 

50% Kunstgeschichte; im 2. Fachschwerpunkt Mittelalterliche Kunstgeschichte in der 

Regel ein B.A.-Abschluss mit mindestens 20% Kunstgeschichte. 
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Zusammensetzung der Endnote des Moduls:  

Note des Oberseminars. 

Lehrveranstal-

tungen  

SWS  LP  Empfohlenes 

Fachsemester  

Studien- und Prüfungsleistungen  

Vorlesung 2 2 1–3 regelmäßige Teilnahme (1), 

Studium eines verbindlichen Lektüre-

kanons (1) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Oberseminar 2 8 1–3 regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2), 

mündliches Referat (2), 

schriftliche Hausarbeit (20 Seiten) (4) 

(benotet) 

Summe:  4 10   
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Bezeichnung: Modul Kunsthistorische Praxis 

Anbietende(s) Institut(e):  

Zentrum für Europäische Geschichts- und Kulturwissenschaften (ZEGK) – Institut für 

Europäische Kunstgeschichte (IEK): Mittelalterliche Kunstgeschichte 

Status: Wahlpflichtmodul  

Angebotsturnus: jedes Semester  

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 2.–3. FS, innerhalb von ein bis zwei Se-

mestern  

Lerninhalte:  

Das Modul Kunsthistorische Praxis vermittelt Kenntnisse zur Beurteilung und Analyse 

kunsthistorischer Werke auf dem Weg der unmittelbaren Anschauung und macht mit den 

für den Kunsthistoriker relevanten berufspraktischen Qualifikationen im Umgang mit 

dem Original vertraut. 

Lernziele: 

Die Studierenden können sich eigenständig und als Teil einer Gruppe mit Werken der 

mittelalterlichen Architektur und Bildkünste auseinandersetzen und den aktuellen Um-

gang mit diesen Werken kritisch reflektieren. Sie bereiten sich zielgerichtet auf den Be-

such von Originalen vor und verstehen es, die am kunsthistorischen Werk gewonnenen 

Befunde sachgerecht in den wissenschaftlichen Diskurs zu integrieren sowie dieses Wis-

sen sprachfertig zu vermitteln. Sie kennen kunsthistorisch relevante Berufsfelder und 

können mit Akteuren aus diesen Bereichen zusammenarbeiten. 

Lehr- und Lernformen:  

Vortrag der Lehrenden, Unterrichtsgespräch, gemeinsame Werkanalyse, kürzere Präsen-

tationen, Diskussion im Plenum, Arbeit in Kleingruppen (auch vor Ort), E-Learning, Ein-

zelbetreuung; selbständige Vor- und Nachbereitung/Lektüre, schriftliche Reflexion, 

Klausur (120 Min.). 

Verwendbarkeit des Moduls:  
Wählbar im 1. und 2. Fachschwerpunkt Mittelalterliche Kunstgeschichte; im Rahmen 

des Wahlbereiches ist die Praxisübung für alle Studierenden des M.A. Mittelalterstudien 

auch einzeln wählbar. 

Voraussetzungen für die Teilnahme:  

Im 1. Fachschwerpunkt Mittelalterliche Kunstgeschichte B.A.-Abschluss mit mindestens 

50% Kunstgeschichte; im 2. Fachschwerpunkt Mittelalterliche Kunstgeschichte in der 

Regel ein B.A.-Abschluss mit mindestens 20% Kunstgeschichte. 

Zusammensetzung der Endnote des Moduls:  

Gewichteter Notendurchschnitt der zugehörigen benoteten Lehrveranstaltungen. 

Lehrveranstal-

tungen  

SWS  LP  Empfohlenes 

Fachsemester  

Studien- und Prüfungsleistungen  

Praxisübung 

 

2 

 

4 

 

2–3 regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Prüfung (etwa 15 Min.), 

Klausur (120 Min.), Hausarbeit (6–8 Sei-

ten) oder Projekt (2) 

(benotet) 
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4-tägige Ex-

kursion 

2 

 

5 

 

2–3 aktive Teilnahme (2), 

mündliches Referat (2), 

Thesenpapier (1–2 Seiten) (1) 

(benotet) 

Tagesex-

kursion 

 1 2–3 selbständige Vorbereitung und aktive 

Teilnahme (1) 

(unbenotet) 

Summe:  4 10   
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Bezeichnung: Masterarbeit Mittelalterliche Kunstgeschichte 

Anbietende(s) Institut(e):  

Zentrum für Europäische Geschichts- und Kulturwissenschaften (ZEGK) – Institut für 

Europäische Kunstgeschichte (IEK): Mittelalterliche Kunstgeschichte 

Status: Wahlpflichtmodul 

Angebotsturnus: jedes Semester 

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 4. FS 

Lerninhalte: 

Das Modul besteht aus der Abfassung einer ausführlichen wissenschaftlichen Arbeit über 

ein ausgewähltes komplexes Thema aus einem Bereich der Mittelalterlichen Kunstge-

schichte. Dabei wenden die Studierenden zentrale Kenntnisse und Kompetenzen des 

fachspezifischen wissenschaftlichen Arbeitens, aber mit interdisziplinärer Anschlussfä-

higkeit, eigenständig und differenziert an. Das Thema der M.A.-Arbeit kann aus einer 

besuchten Lehrveranstaltung oder eigener Schwerpunktsetzung hervorgehen, wird aber 

stets in Absprache mit der/dem betreuenden Dozierenden entwickelt. Bestandteil der Ar-

beit ist die Präsentation des eigenen Forschungsansatzes, der im Dialog zu differenzieren 

ist (im Kolloquium). 

Lernziele:  
Mit der Abfassung der Masterarbeit in der Mittelalterlichen Kunstgeschichte weisen die 

Studiereden nach, dass sie in dieser Disziplin über spezialisierte Fachkenntnisse verfügen 

und die Fähigkeit besitzen, ein ausgewähltes komplexes Thema nach wissenschaftlichen 

Methoden selbständig und innerhalb einer vorgegebenen Frist zu bearbeiten. Sie konzi-

pieren, aufbauend auf dem Dialog mit dem Betreuer/der Betreuerin, eine eigene diffe-

renzierte Fragestellung und setzen diese in der Zusammenschau von Werken, Quellen, 

Methoden und Theorien sowie unter kritischer Verarbeitung aktueller Forschung strin-

gent in einer wissenschaftlichen Darstellung selbstorganisiert um. 

Daneben können sie diese Arbeitsergebnisse in einem vorgegebenen Zeitrahmen präsen-

tieren und argumentativ vor einer Gruppe vertreten, nehmen deren Feedback konstruktiv 

auf und machen die Anregungen für die Fokussierung ihres Projekts nutzbar. Sie voll-

ziehen ihrerseits unterschiedliche Forschungsvorhaben der Kommilitonen/innen nach 

und diskutieren diese kritisch. 

Lehr- und Lernformen:  

Einzelbetreuung; Abfassung einer ausführlichen wissenschaftlichen Arbeit: Der Umfang 

der Masterarbeit ist (inkl. Fußnoten, aber ohne Leerzeichen, Anhänge [Editionen, Bilder, 

Karten u.ä.] und Bibliographie) auf höchstens 150.000 Zeichen festgelegt (dies entspricht 

bei durchschnittlich ca. 6 Zeichen pro Wort ca. 25.000 Worten und bei ca. 2.300 Zeichen 

pro Seite ca. 65 Seiten). Für die Bearbeitung stehen dem bzw. der Studierenden 5 Monate 

zur Verfügung. 

Verwendbarkeit des Moduls:  

Wählbar im 1. Fachschwerpunkt Mittelalterliche Kunstgeschichte. 

Voraussetzungen für die Teilnahme:  

Erfolgreicher Abschluss der Module Mittelalterliche Bildkünste, Mittelalterliche Bau-

kunst und Kunsthistorische Praxis. 

Zusammensetzung der Endnote des Moduls:  
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Note der Masterarbeit. 

Lehrveranstaltun-

gen  

SWS  LP  Fachsemes-

ter  

Studien- und Prüfungsleistungen  

Kolloquium   4 regelmäßige und aktive Teilnahme, 

mündliche Präsentation 

Masterarbeit  30  4 schriftliche Arbeit 

Die Arbeit wird benotet. 

Summe:   30    
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II.7. Romanische Philologie des Mittelalters / Lateinische Philologie 

des Mittelalters 

Bezeichnung: Grundlagenmodul Romanistik (Mediävistik) 

Anbietende(s) Institut(e): Romanisches Seminar 

Status: Wahlpflichtmodul 

Angebotsturnus: für jede der drei Sprachen (Französisch, Italienisch, Spanisch) jedes zweite Se-

mester 

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 1.–2. FS, innerhalb eines Semesters 

Lerninhalte: 

Im Grundlagenmodul werden Kenntnisse in den Grundlagen sprachwissenschaftlichen Arbeitens in 

Bezug auf ältere Sprachstufen vermittelt und eingeübt. Im Zentrum stehen die Erarbeitung modell-

hafter sprachwissenschaftlicher Themenkomplexe sowie deren Vertiefung in Einzelarbeit, bzw. die 

schwerpunktmäßige Auseinandersetzung mit einem Kernbereich einer romanischen Sprachwissen-

schaft. Schwerpunkte bilden die Sprachkontaktforschung sowie die Festigung und der Ausbau me-

thodischer und theoretischer Kenntnisse unter Rückgriff auf den aktuellen Forschungsstand und auf 

zentrale Theorien und Methoden der Sprachwissenschaft. 

Ergänzend erfolgt die Vertiefung bereits vorhandener sprachpraktischer Fertigkeiten in den Berei-

chen Textanalyse, Textverständnis und (wissenschaftliche) Textproduktion. Die Vorlesung Sprach-

geschichte unterstreicht den Schwerpunkt auf den älteren Sprachstufen. 

Lernziele: 

Im Grundlagenmodul werden die Studierenden mit anspruchsvolleren linguistischen Fragestellungen 

konfrontiert. Sie können diese und die damit verbundenen Themenkomplexe unter Rückgriff auf 

sprachwissenschaftliche Terminologien, Theorien und Methoden sowie unter Einbezug relevanter 

Forschungsliteratur eigenverantwortlich entwickeln, erläutern und kontextualisieren. Sie können die 

eigenen Forschungsergebnisse mündlich präsentieren und zur Diskussion stellen. Die Studierenden 

können zudem eine sprachwissenschaftliche Fragestellung erläutern und diese unter Rückgriff auf 

Terminologien, Theorien und Methoden darlegen.  

Durch die sprachpraktischen Anteile erwerben die Studierenden die Fähigkeit, allgemeinsprachliche 

und fachwissenschaftliche Texte sowohl mündlich als auch schriftlich mit fachspezifischem Voka-

bular kohärent zu erklären, zu kommentieren und argumentativ darlegen zu können. Sie beherrschen 

die gewählte Sprache im mündlichen und schriftlichen Ausdruck. 

Lehr- und Lernformen:  
Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, Diskussion im Plenum, Präsentation, schriftliche Ausar-

beitungen (Essays, reaction papers, Hausarbeit), Arbeitsaufgaben, sitzungsvorbereitende Aufgaben, 

eigenständige Lektüre und Recherche, Klausur (60 Min.). 

In der sprachpraktischen Ausbildung verstärkt Arbeitsaufgaben und Arbeitsgruppen. 

Verwendbarkeit des Moduls:  
Wählbar im 1. oder 2. Fachschwerpunkt Romanistik (Mediävistik); im Rahmen des Wahlbereiches 

sind die Veranstaltungen auch einzeln wählbar.  

Voraussetzungen für die Teilnahme:  
Latinum oder Nachweis gleichwertiger Lateinkenntnisse. Zusätzlich, für den Fall, dass Romanistik 

(Mediävistik) 1. Fachschwerpunkt ist: B.A. (mind. 50%) in einem romanistischen Studiengang mit 

mediävistischen Anteilen, Nachweis von Kenntnissen in den älteren Sprachstufen zweier romani-

scher Sprachen.  
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Zusammensetzung der Endnote des Moduls:  

Note des Proseminar+. 

Lehrveranstaltungen SWS LP Empfohlenes 

Fachsemester 

Studien- und Prüfungsleistungen  

Proseminar +* 2 5 1(–2) regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2), 

studienbegleitende Prüfung (z.B. 

mündliche Präsentation, Impulsre-

ferat) (1) 

schriftliche Ausarbeitung/Hausar-

beit (2) 

(benotet) 

Sprachpraktische Übung: 

Textanalyse, Textver-

ständnis oder wissenschaft-

liche Textproduktion 

2 2 1(–2) regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung 

(1,5), studienbegl. mündl. und/o-

der schriftl. Prüfung(en) (0,5) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Vorlesung Sprachge-

schichte 

2 3 1(–2) regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2),  

Klausur (60 Min.) oder mündliche 

Prüfung (1) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Summe: 6 10   

 

* Erläuterung zur Veranstaltungsform „Proseminar+“: 

In den Studiengängen der Romanistik stellen Proseminare polyvalent genutzte Seminarveran-

staltungen mittleren Niveaus mit Binnendifferenzierung dar (für fortgeschrittene Bachelor-Stu-

dierende und Master-Studierende als Einstiegsniveau, insbesondere zur Homogenisierung des 

heterogenen Studieneingangsniveaus im Master). Gegenüber dem reinen Proseminar zeichnet 

sich ein „Proseminar+“ durch zusätzliche Leistungsanforderungen aus. 
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Bezeichnung: Intensivmodul Romanistik (Mediävistik) 

Anbietende(s) Institut(e): Romanisches Seminar (auch: Lateinische Philologie des Mittelalters und 

der Neuzeit) 

Status: Wahlpflichtmodul 

Angebotsturnus: für jede der drei Sprachen jedes zweite Semester 

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 1.–2. FS, innerhalb eines Semesters 

Lerninhalte: 

Das Intensivmodul vertieft die Kenntnisse und Fertigkeiten in den Grundlagen sprach- oder literatur-

wissenschaftlichen Arbeitens an vormodernen Materialien sowie in den einschlägigen Methoden. Die 

persönliche Schwerpunktsetzung kann u.a. in den Bereichen der historischen Narratologie, der me-

diävistischen Editionswissenschaft oder der Kontaktlinguistik erfolgen, jeweils unter Einbezug aktu-

eller und historischer Forschungsdebatten. Insbesondere soll es im Intensivmodul um die selbstän-

dige Analyse und Interpretation gehen sowie um die lösungsorientierte Bereitstellung analytischer 

Instrumentarien. 

Ergänzend erfolgen die Erarbeitung modellhafter kulturwissenschaftlicher Themenkomplexe anhand 

des gewählten Kulturraums und deren Vertiefung in Einzelarbeit sowie der Erwerb methodischer und 

theoretischer Grundkenntnisse der Kulturwissenschaft. 

In Absprache mit der Studienberaterin/dem Studienberater kann das Hauptseminar bei thematischer 

Eignung im Bereich der Lateinischen Philologie des Mittelalters und der Neuzeit absolviert werden. 

Lernziele: 

Die Studierenden können kritisch und eigenverantwortlich mit anspruchsvollen linguistischen oder 

literaturwissenschaftlichen Fragestellungen umgehen. Vorhandene Methodenkenntnisse und Fähig-

keiten werden erweitert und ergänzt. Die Studierenden können, je nach Schwerpunktsetzung, rele-

vante Methoden zur Beschreibung und Untersuchung von Fragestellungen, vor allem im Bereich der 

Kontaktlinguistik, an ausgewählten Themengebieten der Sprachwissenschaft oder der Literaturwis-

senschaft anwenden. Sie können Fragestellungen veranschaulichen und erklären. Sie erwerben durch 

vertieften Einblick in die sprach- oder literaturwissenschaftliche Forschungslandschaft eines roma-

nischen Sprachraums interkulturelle Kompetenzen, mit denen sie Sprach- und Kulturkontaktsituati-

onen bewerten können.  

Lehr- und Lernformen:  
Diskussion im Plenum, Seminargespräch, Präsentation, schriftliche Ausarbeitungen (Essays, reac-

tion papers, Hausarbeit), Arbeitsaufgaben, sitzungsvorbereitende Aufgaben, eigenständige Lektüre 

und Recherche. 

Verwendbarkeit des Moduls:  
Wählbar im 1. oder 2. Fachschwerpunkt Romanistik (Mediävistik); im Rahmen des Wahlbereiches 

sind die Veranstaltungen auch einzeln wählbar.  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 
Latinum oder Nachweis gleichwertiger Lateinkenntnisse. Zusätzlich, für den Fall, dass Romanistik 

(Mediävistik) 1. Fachschwerpunkt ist: B.A. (mind. 50%) in einem romanistischen Studiengang mit 

mediävistischen Anteilen, Nachweis von Kenntnissen in den älteren Sprachstufen zweier romani-

scher Sprachen.  

Zusammensetzung der Endnote des Moduls:  

Gewichteter Notendurchschnitt der zugehörigen Lehrveranstaltungen. 

Lehrveranstaltungen SWS LP Empfohlenes 

Fachsemester 

Studien- und Prüfungsleistungen  
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Hauptseminar Sprach- oder 

Literaturwissenschaft 

2 6 1(–2) regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (3),  

studienbegleitende Prüfung(en) 

(1),  

Hausarbeit (2) 

(benotet) 

Proseminar+* (Literatur-, 

Sprach- oder Kulturwissen-

schaft zweite romanische 

Sprache) 

 

2 4 1(–2) regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2),  

studienbegleitende Prüfung(en) 

(z.B. Impulsreferat, Dossier, Prä-

sentation, Poster, Essay, reaction 

papers) (2) 

(benotet) 

Summe: 4 10   

 

* Erläuterung zur Veranstaltungsform „Proseminar+“: 

In den Studiengängen der Romanistik stellen Proseminare polyvalent genutzte Seminarveran-

staltungen mittleren Niveaus mit Binnendifferenzierung dar (für fortgeschrittene Bachelor-Stu-

dierende und Master-Studierende als Einstiegsniveau, insbesondere zur Homogenisierung des 

heterogenen Studieneingangsniveaus im Master). Gegenüber dem reinen Proseminar zeichnet 

sich ein „Proseminar+“ durch zusätzliche Leistungsanforderungen aus. 
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Bezeichnung: Abschlussmodul Romanistik (Mediävistik) 

Anbietende(s) Institut(e): 

Romanisches Seminar 

Status: Wahlpflichtmodul 

Angebotsturnus: i.d.R. nur im Wintersemester 

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 3. FS/innerhalb eines Semesters 

Inhalte/Qualifikationsziele: 

Das Abschlussmodul dient einerseits der Vertiefung und Erweiterung selbstgelegter Schwerpunkte 

im bisherigen Masterstudium durch eine Vorlesung, andererseits der weiteren Auseinandersetzung 

mit aktuell entstehender Forschung, der Diskussion mit fortgeschrittenen Studierenden und For-

schenden sowie der Konzeption, Diskussion und Präsentation eigener Projekte im Rahmen des Mas-

terseminars. Hierbei stehen die historische Kontextualisierung des Kulturkontakts im romanischen 

Raum im Zentrum sowie die theoretische und methodologische Grundlegung des Kontaktbegriffs in 

Literatur- und Sprachwissenschaft in einer transkulturellen Perspektive. Im Seminar werden zentrale 

Fragestellungen und interdisziplinäre Verknüpfungen erarbeitet. 

Lernziele:  
Die Studierenden sind mit den wichtigsten historischen Entwicklungen vertraut, die zum Kontakt 

von Kulturen und Sprachen in der Romania geführt haben, und wissen deren unmittelbare und lang-

fristige Konsequenzen abzuschätzen. Sie können dieses Wissen zur Kontextualisierung spezifischer, 

insbesondere inter- und transdisziplinärer, Forschungsfragen heranziehen, mit einem Schwerpunkt 

auf historisch ausgerichteten Problemstellungen. Die Studierenden sind mit fundamentalen Konzep-

ten und Methoden der Literatur-, Kultur-, und Sprachwissenschaften vertraut, die ein Verständnis des 

Kontakts von Kulturen und Sprachen ermöglichen. Sie sind in der Lage, diese Konzepte kritisch zu 

analysieren und in sinnhafte Zusammenhänge zu bringen, um so spezifische Analyseperspektiven zu 

entwerfen. Sie sind in der Lage, die erlernten Konzepte in einer Gesprächssituation kohärent darzu-

legen und argumentativ zu verwenden. Auf dieser Basis sind sie befähigt, ein wissenschaftliches 

Projekt zu konzeptualisieren und sich mit diesem im Forschungskontext zu verorten. Sie können 

diese Arbeitsergebnisse in einem vorgegebenen Zeitrahmen präsentieren und argumentativ vor einer 

Gruppe vertreten, nehmen deren Feedback konstruktiv auf und machen die Anregungen für die Fo-

kussierung ihres Projekts nutzbar. Sie vollziehen ihrerseits Forschungsvorhaben von Kommilitonin-

nen und Kommilitonen nach und diskutieren diese kritisch und konstruktiv. Mit dem Besuch einer 

Vorlesung vertiefen und erweitern die Studierenden ihre bisherigen Sach- und Methodenkenntnisse.  

Lehr- und Lernformen: 

Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, gemeinsame Analyse und Interpretation, Präsentation und 

Diskussion eines eigenen Projektes; selbstständige Vor- und Nachbereitung; Selbststudium/Lektüre; 

ggf. Verfassen eines Exposés der Masterarbeit (4–5 Seiten), Klausur (60 Min.). 

Verwendbarkeit des Moduls:  
Wählbar im 1. Fachschwerpunkt Romanistik (Mediävistik); Qualifizierung für eine M.A.-Abschluss-

arbeit in Romanistik (Mediävistik). 

Voraussetzungen für die Teilnahme:  
Erfolgreicher Abschluss des Grundlagen- und des Intensivmoduls Romanistik (Mediävistik). 

Zusammensetzung der Endnote des Moduls:  

Note des Masterseminars. 

Lehrveranstaltungen SWS LP Empfohlenes 

Fachsemester 

Studien- und Prüfungsleistungen  

Masterseminar 2 4 3 regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2),  
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studienbegleitende Prüfung(en) 

(z.B. Impulsreferat, Dossier, Prä-

sentation, Poster, Essay, reaction 

papers, oder Exposé der Masterar-

beit (4–5 Seiten) (2) 

(benotet) 

Vorlesung (Sprach- oder 

Literaturwissenschaft) 

2 3 3 regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2),  

Klausur (60 Min.) oder mündliche 

Prüfung (1) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Summe: 4 7   
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Bezeichnung: Masterarbeit Romanische Philologie des Mittelalters 

Anbietende(s) Institut(e):  

Romanisches Seminar, Seminar für Lateinische Philologie des Mittelalters und der 

Neuzeit 

Status: Wahlpflichtmodul  

Angebotsturnus: jedes Semester 

Empfohlene(s) Semester / Dauer des Moduls: 4. FS 

Lerninhalte: 

Das Modul besteht aus der Abfassung einer ausführlichen wissenschaftlichen Arbeit über 

ein ausgewähltes komplexes Thema aus dem Bereich der Romanischen Philologie des 

Mittelalters. Dabei wenden die Studierenden zentrale Kenntnisse und Kompetenzen des 

fachspezifischen wissenschaftlichen Arbeitens eigenständig und differenziert an. 

Die Masterarbeit kann in französischer, deutscher oder englischer Sprache zu einem 

sprach-, literatur- oder kulturwissenschaftlichen Thema angefertigt werden. Das Thema 

der M.A.-Arbeit kann aus einer besuchten Lehrveranstaltung oder eigener Schwerpunkt-

setzung hervorgehen, wird aber stets in Absprache mit der/dem betreuenden Dozierenden 

entwickelt. 

Lernziele:  
Die M.A.-Arbeit bietet den Studierenden die Möglichkeit, ihre im Laufe des Studiums 

erworbenen spezifischen Fachkenntnisse sowie erweiterten Arbeits- bzw. Analysetechni-

ken und Methodenkompetenzen in dem für die M.A.-Arbeit ausgewählten Teilgebiet an-

zuwenden. Sie können dementsprechend eine wissenschaftliche Fragestellung (aus 

Sprach-, Literatur- oder Kulturwissenschaft) entwickeln, inklusive eigenständiger zeitli-

cher Arbeitsorganisation und umfassender Literaturrecherche sowie Daten- bzw. Quel-

lenauswahl. Zusätzlich vervollständigen die Studierenden durch den stringenten Aufbau 

einer wissenschaftlichen Argumentation ihre im Laufe des M.A.-Studiums weiterentwi-

ckelte schriftliche Ausdrucks- und Argumentationsfähigkeit. 

Lehr- und Lernformen:  

Eigenstudium; Einzelbetreuung; Abfassung einer ausführlichen wissenschaftlichen Ar-

beit: Der Umfang der Masterarbeit ist (inkl. Fußnoten, aber ohne Leerzeichen, Anhänge 

[Editionen, Bilder, Karten u. ä.] und Bibliographie) auf höchstens 150.000 Zeichen fest-

gelegt (dies entspricht bei durchschnittlich ca. 6 Zeichen pro Wort ca. 25.000 Worten 

und bei ca. 2.300 Zeichen pro Seite ca. 65 Seiten). Für die Bearbeitung stehen dem/der 

Studierenden 5 Monate zur Verfügung. 

Zusammensetzung der Endnote des Moduls:  

Note der Masterarbeit. 

Lehrveranstaltungen  SWS  LP  Fachsemester  Studien- und Prüfungsleistun-

gen  

Masterarbeit  30  4 schriftliche Arbeit 

 

Die Arbeit wird benotet. 

Summe:   30        
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II.8. Germanistische Mediävistik 

Bezeichnung: Grundlagenmodul Germanistik (Mediävistik) 

Anbietende(s) Institut(e): Germanistisches Seminar 

Status: Wahlpflichtmodul 

Angebotsturnus: jedes Semester  

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 1.–2. FS, innerhalb eines Semesters 

Lerninhalte: 

Im Grundlagenmodul werden Kenntnisse in den Grundlagen literaturwissenschaftlichen Arbeitens 

an vormodernen Texten vermittelt und eingeübt. Dabei geht es insbesondere um die Vermittlung von 

Kenntnissen im Bereich der mittelalterlichen Narratologie, der Anthropologie, der mediävistischen 

Editionswissenschaft und der historischen Textgattungen, aber auch um die Beherrschung ausge-

wählter historischer Sprachstufen. Neben der Anwendung der etablierten Methoden und eigenstän-

digen Analysen soll auch die selbstständige Erarbeitung komplexer wissenschaftlicher Fragestellun-

gen und kritische Bewertung von Forschungsergebnissen eingeübt werden. 

Das Grundlagenmodul besteht aus einem reduzierten Oberseminar, einer Übung und einer Vorlesung. 

Diese Veranstaltungen arbeiten exemplarisch an einem ausgewählten Gebiet der mediävistischen 

Germanistik und diskutieren aktuelle Ansätze und Debatten der Forschung. 

Im Oberseminar liegt der Schwerpunkt auf Diskussionen über einzelne Texte einerseits und einzeltext-

übergreifende, grundsätzlich narratologische, anthropologische oder auch editionswissenschaftliche 

Fragestellungen andererseits. Neben der Fähigkeit, sich in Gruppen mündlich über Texte zu äußern 

und komplexe Fragestellungen gemeinsam zu erörtern, geht es insbesondere auch um die Fähigkeit 

zur schriftlichen Diskussion literaturwissenschaftlicher Fragestellungen und mittelalterlicher Texte. Die 

Vorlesungen arbeiten sich an einem größeren und komplexeren Thema ab und geben einen Überblick 

über Forschungsdebatten und Probleme einzelner Texte und Textgattungen. Die Übung hingegen legt 

den Schwerpunkt auf die fokussierte Arbeit am Einzeltext, auf die Interpretation bestimmter Stellen 

sowie auf die Schulung sprachhistorischer und/oder editionswissenschaftlicher Grundlagen.  

Lernziele: 

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls können die Studierenden unter Anleitung des/der Do-

zierenden eigenständig Thesen zu spezifischen literaturwissenschaftlichen Problemen und mittelal-

terlichen Texten entwickeln. Sie recherchieren den aktuellen Stand der Forschung, identifizieren und 

bewerten etablierte Zugänge und zeigen Kontroversen und Desiderate auf. Sie sind damit in der Lage, 

den Stand der Forschung kritisch zu bewerten und historisch in der Entwicklung der mediävistischen 

Germanistik, auch im Zusammenspiel mit benachbarten Disziplinen, einzuordnen. Die Studierenden 

können mittelalterliche Texte unter Anwendung literaturwissenschaftlicher Methoden (Narratologie, 

Anthropologie, Editionswissenschaft, Gattungstypologie, historische Semantik u.a.) eigenständig 

analysieren und interpretieren. Sie können die Ergebnisse ihrer Arbeit mündlich präsentieren und zur 

Diskussion stellen sowie in schriftlicher Form (Essay) konzise und argumentativ überzeugend fassen 

und ausführen. Die Studierenden können außerdem mittelalterliche Texte sprachhistorisch einord-

nen. 

Lehr- und Lernformen:  
Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, gemeinsame Analyse und Interpretation, Präsentation von 

eigenen Thesen, Diskussion eigener Thesen im Plenum; selbständige Vor- und Nachbereitung, Selbst-

studium und selbstständige Lektüre; Verfassen eines Essays und Bestehen einer mündlichen Prüfung 

(Übung), Klausur (120 Min.). 

Verwendbarkeit des Moduls:  
Wählbar im 1. oder 2. Fachschwerpunkt Germanistik (Mediävistik); im Rahmen des Wahlbereiches 

sind die Veranstaltungen auch einzeln wählbar.  
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Voraussetzungen für die Teilnahme:  
Latinum oder Nachweis gleichwertiger Lateinkenntnisse. Zusätzlich, für den Fall, dass Germanistik 

(Mediävistik) 1. Fachschwerpunkt ist: B.A. (mind. 50%) in Germanistik mit mediävistischen Antei-

len, Nachweis von Kenntnissen in Englisch und einer weiteren modernen Fremdsprache.  

Zusammensetzung der Endnote des Moduls:  

Gewichteter Notendurchschnitt des reduzierten Oberseminars (5/10) und der Übung (5/10). 

Lehrveranstaltungen SWS LP Empfohlenes 

Fachsemester 

Studien- und Prüfungsleistungen  

Reduziertes Oberseminar 2 4 1(–2) regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2), 

mündliche Präsentation mit 

schriftlicher Ausarbeitung als Es-

say (2) 

(benotet) 

Übung  

(Textlektüre, Textkritik, 

Edition, weitere germani-

sche oder deutsche Sprach-

stufe) 

 

2 4 1(–2) regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2), 

kleinere mündliche oder schriftli-

che Leistungen, mündliche Prü-

fung (etwa 30 Min.), Klausur (120 

Min.) oder Projekt (2) 

(benotet) 

Vorlesung mit Lektüreliste  

(Höfische Lyrik oder Höfi-

sche Epik oder Geschichts- 

und Heldenepik oder Lehr-

dichtung und Kleinepik o-

der Drama) 

2 2 1(–2) regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Summe: 6 10   
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Bezeichnung: Intensivmodul Germanistik (Mediävistik) 

Anbietende(s) Institut(e): Germanistisches Seminar 

Status: Wahlpflichtmodul 

Angebotsturnus: jedes Semester 

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 1.–2. FS, innerhalb eines Semesters 

Inhalte/Qualifikationsziele: 

Das Intensivmodul vertieft die Kenntnisse in den Grundlagen literaturwissenschaftlichen Arbeitens 

an vormodernen Texten. Schwerpunkte sind die historische Narratologie, die mittelalterliche Anth-

ropologie, die mediävistische Editionswissenschaft und der Einbezug aktueller und historischer For-

schungsdebatten. Insbesondere soll es im Intensivmodul um die selbständige Analyse und Interpre-

tation unter Einbezug der Forschung gehen. Es besteht aus einem Oberseminar und einer Übung. 

Im Oberseminar liegt der Schwerpunkt auf Diskussionen über einzelne Texte einerseits und einzel-

textübergreifenden, grundsätzlich narratologischen, anthropologischen oder auch editionswissen-

schaftlichen Fragestellungen andererseits. Neben der Fähigkeit, sich in Gruppen mündlich über Texte 

zu äußern und komplexe Fragestellungen gemeinsam zu erörtern, geht es insbesondere auch um die 

Fähigkeit zur schriftlichen Diskussion literaturwissenschaftlicher Fragestellungen und mittelalterli-

cher Texte. Die Übung hingegen legt den Schwerpunkt auf die fokussierte Arbeit am Einzeltext, der 

Interpretation bestimmter Stellen sowie der Schulung sprachhistorischer und/oder editionswissen-

schaftlicher Grundlagen. 

Lernziele: 

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls können die Studierenden selbstständig innovative The-

sen zu spezifischen literaturwissenschaftlichen Problemen und mittelalterlichen Texten entwickeln, 

Forschung recherchieren, kritisch bewerten und differenziert in Forschungstraditionen einordnen so-

wie mittelalterliche Texte unter Anwendung literaturwissenschaftlicher Methoden eigenständig ana-

lysieren und interpretieren. Sie können mittelalterliche Texte sprachhistorisch und literaturgeschicht-

lich verorten, ihre eigenen Forschungsergebnisse in einer Forschungsdiskussion positionieren und 

sowohl mündlich als auch schriftlich präsentieren. Weiter sind sie in der Lage, theoretische und me-

thodische Probleme der Arbeit mit mittelalterlicher Literatur (insbes. unter Berücksichtigung der Edi-

tionsgeschichte sowie der spezifisch mittelalterlichen Bedingungen literarischen Schaffens und Prä-

sentierens) zu reflektieren und in ihre eigenen Analysen einzubeziehen. Sie reflektieren aktiv über 

die Anschlussmöglichkeiten ihres Arbeitens für die interdisziplinäre Zusammenarbeit und können 

potentielle Schnittstellen identifizieren und interpretativ fruchtbar machen. 

Lehr- und Lernformen:  

Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, gemeinsame Analyse und Interpretation, Präsentation von 

eigenen Thesen, Diskussion eigener Thesen im Plenum; selbstständige Vor- und Nachbereitung, 

Selbststudium und selbstständige Lektüre; Verfassen einer schriftlichen Hausarbeit (20 Seiten); Be-

stehen einer kürzeren mündlichen Prüfung (Übung). 

Verwendbarkeit des Moduls:  
Wählbar im 1. oder 2. Fachschwerpunkt Germanistik (Mediävistik); im Rahmen des Wahlbereiches 

sind die Veranstaltungen auch einzeln wählbar; Qualifizierung für eine M.A.-Abschlussarbeit in Ger-

manistik (Mediävistik). 

Voraussetzungen für die Teilnahme:  
Erfolgreicher Abschluss des Grundlagenmoduls Germanistik (Mediävistik); ggf. erforderliche 

Sprachkenntnisse. 

Zusammensetzung der Endnote des Moduls: 

Note des Oberseminars 
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Lehrveranstaltungen SWS LP Empfohlenes 

Fachsemester 

Studien- und Prüfungsleistungen  

Oberseminar  

(Höfische Lyrik oder Höfi-

sche Epik oder Geschichts- 

und Heldenepik oder Lehr-

dichtung und Kleinepik o-

der Drama, frei wählbar 

nach Angebot) 

2 8 2 regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2), 

mündliche Präsentation (2),  

Hausarbeit (20 Seiten) (4) 

(benotet) 

Übung 

(Höfische Lyrik oder Höfi-

sche Epik oder Geschichts- 

und Heldenepik oder Lehr-

dichtung und Kleinepik o-

der Drama; wählbar ist – 

nach Angebot – ein bei der 

ersten Vorlesung nicht be-

legter Bereich) 

2 2 2 regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Summe: 4 10   
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Bezeichnung: Abschlussmodul Germanistik (Mediävistik) 

Anbietende(s) Institut(e): Germanistisches Seminar 

Status: Wahlpflichtmodul 

Angebotsturnus: jedes Semester 

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 3. FS, innerhalb eines Semesters 

Inhalte/Qualifikationsziele: 

Das Abschlussmodul dient einerseits der Vertiefung und Erweiterung selbstgelegter Schwerpunkte 

im bisherigen Masterstudium durch eine Vorlesung oder Übung, andererseits der weiteren Ausein-

andersetzung mit aktuell entstehender Forschung, der Diskussion mit fortgeschrittenen Studierenden 

und Forschenden sowie der Konzeption, Diskussion und Präsentation eigener Projekte im For-

schungskolloquium. Der inhaltliche Schwerpunkt im Abschlussmodul liegt auf der Erarbeitung einer 

eigenen Forschungsfrage, der Konzeptualisierung eines eigenen Projektes und der Verortung dieses 

Projektes im Forschungskontext. 

Lernziele:  
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, unter Berücksich-

tigung vor allem auch überlieferungsgeschichtlicher, narratologischer, anthropologischer oder kul-

turgeschichtlicher Aspekte ein literaturwissenschaftliches Projekt zu konzeptualisieren und sich mit 

diesem im aktuellen Forschungskontext zu verorten. Sie können diese Arbeitsergebnisse in einem 

vorgegebenen Zeitrahmen präsentieren und argumentativ vor einer Gruppe vertreten, nehmen deren 

Feedback konstruktiv auf und machen die Anregungen für die Fokussierung ihres Projekts nutzbar. 

Sie vollziehen ihrerseits Forschungsvorhaben von Kommilitoninnen und Kommilitonen nach und 

diskutieren diese kritisch und konstruktiv. Mit dem Besuch einer weiteren Veranstaltung vertiefen 

und erweitern die Studierenden ihre bisherigen Sach- und Methodenkenntnisse im Bereich der lite-

ratur- und kulturwissenschaftlichen Mediävistik. 

Lehr- und Lernformen: 

Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, gemeinsame Analyse und Interpretation, Präsentation und 

Diskussion eines eigenen Projektes; selbständige Vor- und Nachbereitung; Selbststudium/Lektüre; 

Verfassen eines Exposés der Masterarbeit (4–5 Seiten). 

Verwendbarkeit des Moduls:  
Wählbar im 1. Fachschwerpunkt Germanistik (Mediävistik); Qualifizierung für eine M.A.-Ab-

schlussarbeit in Germanistik (Mediävistik). 

Voraussetzungen für die Teilnahme:  
Erfolgreicher Abschluss des Grundlagen- und des Intensivmoduls Germanistik (Mediävistik).  

Zusammensetzung der Endnote des Moduls:  

Note des Forschungskolloquiums. 

Lehrveranstaltungen SWS LP Empfohlenes 

Fachsemester 

Studien- und Prüfungsleistungen  

Forschungskolloquium 

(Besprechung neuerer Ar-

beiten aus dem Fach und 

der Themenwahl der Mas-

terarbeiten) 

2 5 3 regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation und Ex-

posé (4–5 Seiten) (3) 

(benotet) 

 

Übung 

 

 

oder 

 

2 

 

 

 

2 

2 

 

 

 

2 

3 

 

 

 

3 

regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2)  
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Vorlesung regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Summe: 4 7   
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Bezeichnung: Masterarbeit Germanistik (Mediävistik) 

Anbietende(s) Institut(e): Germanistisches Seminar 

Status: Wahlpflichtmodul 

Angebotsturnus: jedes Semester 

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 4. FS  

Inhalte/Lernziele: 

Mit der Abfassung der Masterarbeit in germanistischer Mediävistik lassen die Studierenden erken-

nen, dass sie in diesem Teilbereich der Mittelalterstudien über spezialisierte Fachkenntnisse verfügen 

und die Fähigkeit besitzen, ein Thema nach wissenschaftlichen Methoden selbständig zu bearbeiten. 

Der Umfang der Masterarbeit ist (inkl. Fußnoten, aber ohne Leerzeichen, Anhänge [Editionen, Bil-

der, Karten u.ä.] und Bibliographie) auf höchstens 150.000 Zeichen festgelegt (dies entspricht bei 

durchschnittlich ca. 6 Zeichen pro Wort ca. 25.000 Worten und bei ca. 2.300 Zeichen pro Seite ca. 

65 Seiten). Eine Überschreitung dieses Umfangs ist nur in Absprache mit dem Betreuer bzw. der 

Betreuerin der Arbeit möglich. Für die Bearbeitung stehen dem bzw. der Studierenden 5 Monate zur 

Verfügung. 

Verwendbarkeit des Moduls:  
Wählbar im 1. Fachschwerpunkt Germanistik (Mediävistik).  

Voraussetzungen für die Teilnahme:  
Erfolgreicher Abschluss des Grundlagen-, des Intensiv- und des Abschlussmoduls in Germanistik 

(Mediävistik) 

Zusammensetzung der Endnote des Moduls: Note der Masterarbeit 

  LP Fachsemester Studien- und Prüfungsleistungen  

Masterarbeit  30 4 schriftliche Arbeit  

 

Die Arbeit wird benotet. 

Summe:  30   
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II.9. Jüdische Studien (Mittelalter) 

Bezeichnung: Grundlagenmodul Jüdische Studien 

Anbietende(s) Institut(e): Hochschule für Jüdische Studien 

Status: Wahlpflichtmodul  

Angebotsturnus: jedes Semester  

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 1.–2. FS, innerhalb von ein bis zwei Se-

mestern 

Lerninhalte: 
Das Grundlagenmodul vermittelt vertiefte Kenntnisse in den Grundlagen der jüdischen 

Kultur- und Geistesgeschichte bezogen auf die Teildisziplinen der judaistischen Mediävis-

tik a) Mittelalterliche Theologie und Textauslegung, b) Rabbinisches Recht (Mittelalter), 

c) Jüdische Kunst und Kultur (Mittelalter), d) Jüdische Kulturgeschichte (Mittelalter), e) 

Jüdische Philosophie und Geistesgeschichte (Mittelalter). Erlernt werden die kritische Be-

urteilung von literaturhistorischer und kultur- sowie geistesgeschichtlicher Überlieferung 

und Forschungsergebnissen, die Erarbeitung komplexer wissenschaftlicher Fragestellun-

gen sowie die selbständige Analyse und Darstellung fachbezogener Problemstellungen un-

ter Anwendung wissenschaftlicher Methoden. 

Für den Bereich Mittelalterliche Theologie und Textauslegung liegen die Schwerpunkte im 

Bereich der Erarbeitung und wissenschaftlichen Aufarbeitung der Quellen zur Jüdischen 

Auslegungsliteratur auf der (Bibel-)Kommentarliteratur von der ersten Hälfte des 10. bis 

zur 2. Hälfte des 14. Jahrhunderts sowie im Bereich der (liturgischen) Dichtung Pijjut. 

Im Bereich des mittelalterlichen Rabbinischen Rechts stehen Fragen der Rechtskommen-

tierung, der halachischen Praxis und der gemeindepraktischen Anwendung im Hinblick auf 

die Gemeindeautonomie sowie die Begegnung Jüdischen Rechts mit der Rechtspraxis der 

Mehrheitsgesellschaft (Privilegien) im Mittelpunkt. 

Für den Bereich Jüdische Kulturgeschichte des Mittelalters liegen die Akzente bei der Ver-

mittlung der unterschiedlichen Quellentypen sowie bei der Erarbeitung und wissenschaft-

lichen Aufbereitung von Quellen zur jüdischen Geschichte und Kultur im örtlichen Kontext 

oder zu übergreifenden Fragestellungen. 

Der Bereich Jüdische Kunst des Mittelalters hat seine Schwerpunkte bei Formen, Bedin-

gungen und Quellen jüdischen Kunstschaffens im Mittelalter und besonderer Berücksich-

tigung liturgischer, kommunaler und weiter gefasster soziokultureller Bezüge.  

Für den Bereich Jüdische Philosophie und Geistesgeschichte des Mittelalters liegen die 

Schwerpunkte bei der Erarbeitung und wissenschaftlichen Aufbereitung von Quellen zur 

jüdischen Philosophie im Kontext allgemeiner geistiger Strömungen des Mittelalters und be-

sonders innerer Entwicklungen in den verschiedenen jüdischen Kulturen des Mittelalters.  

Lernziele:  
Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls können die Studierenden unter Anleitung 

des/der Dozierenden fortgeschrittene historische Fragestellungen im Bereich der mediävis-

tischen Judaistik entwickeln, eigenständig geeignete Recherchestrategien anwenden, die 

für ihren Gegenstand und ihre Fragestellung relevante Überlieferung (Quellen) und For-

schung identifizieren und diese unter Anwendung wissenschaftlicher Methoden des Faches 

analysieren, kritisch bewerten und interpretieren. Sie fügen die Ergebnisse dieses Arbeitens 

zu einer stringenten Darstellung zusammen und positionieren sich innerhalb der Forschung.  

Mit dem Besuch der Vorlesung(en) sind die Studierenden in der Lage, die Darstellung eines 

größeren Zusammenhangs als das Ergebnis kulturwissenschaftlicher, historischer und/oder 
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philologischer Quellenanalyse unter Anwendung judaistisch-kulturwissenschaftlicher Me-

thoden und der Verarbeitung relevanter Forschungsansätze nachzuvollziehen. Sie können 

solchermaßen präsentierte Erkenntnisse mit bereits erworbenem Wissen verknüpfen, diese 

auf der Grundlage eigenständiger Lektüre kritisch reflektieren und aktiv weiterverarbeiten. 

Lehr- und Lernformen: 

Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, gemeinsame Quelleninterpretation, längere und 

kürzere Präsentationen, Diskussion im Plenum, Arbeit in Kleingruppen, E-Learning, Ein-

zelbetreuung; selbständige Vor- und Nachbereitung (auch in schriftlicher Form), Selbststu-

dium/Lektüre, Verfassen einer kürzeren schriftlichen Hausarbeit (6–8 Seiten) (in Oberse-

minar und Übung). 

Verwendbarkeit des Moduls: 

Wählbar im 1. oder 2. Fachschwerpunkt Jüdische Studien; im Rahmen des Wahlbereiches 

sind die Lehrveranstaltungen auch einzeln wählbar. 

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Im 1. Fachschwerpunkt Jüdische Studien: Nachweis von Kenntnissen des Hebräischen in 

mindestens zwei Sprachstufen (1. modernes Hebräisch; 2. rabbinisches oder mittelalterli-

ches Hebräisch) sowie Kenntnisse in Englisch und einer weiteren modernen Fremdsprache; 

B.A. (mind. 50%) in Jüdische Studien. – Im 2. Fachschwerpunkt Jüdische Studien: Nach-

weis von Grundkenntnissen des Hebräischen in einer Sprachstufe (modernes Hebräisch). 

Zusammensetzung der Endnote des Moduls: 

Note des Oberseminars und der Übung. 

Lehrveranstaltungen SWS LP Empfohlenes 

Fachsemes-

ter 

Studien- und Prüfungsleis-

tungen 

Reduziertes Oberseminar 2 4 1(–2)  regelmäßige und aktive Teil-

nahme inkl. Vor- und Nach-

bereitung (2),  

mündliche Präsentation mit 

schriftlicher Ausarbeitung (2)  

(benotet) 

Übung 2 4 1(–2)  regelmäßige und aktive Teil-

nahme inkl. Vor- und Nach-

bereitung (2),  

mündliche Präsentation mit 

schriftlicher Ausarbeitung (2) 

(benotet) 

Vorlesung  

 

2 2 1(–2)  regelmäßige und aktive Teil-

nahme inkl. Vor- und Nach-

bereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Summe 6 10   

  



Modulhandbuch im Studiengang M.A. Mittelalterstudien  
 

 

56 

 

Bezeichnung: Intensivmodul Jüdische Studien 

Anbietende(s) Institut(e): Hochschule für Jüdische Studien 

Status: Wahlpflichtmodul  

Angebotsturnus: jedes Semester  

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 1.-2. FS, innerhalb von ein bis zwei Se-

mestern 

Lerninhalte: 

Das Intensivmodul vertieft die Kenntnisse der mittelalterlichen hebräischen Literaturen 

und vermittelt den aktuellen Forschungsstand zu ausgewählten Problemen der Jüdischen 

Religions-, Kultur- und Geistesgeschichte bezogen auf die Teildisziplinen der judaisti-

schen Mediävistik a) Mittelalterliche Theologie und Textauslegung, b) Rabbinisches 

Recht (Mittelalter), c) Jüdische Kunst und Kultur (Mittelalter), d) Jüdische Kulturge-

schichte (Mittelalter), e) Jüdische Philosophie und Geistesgeschichte (Mittelalter). Es 

soll den Studierenden die Möglichkeit zur selbständigen, forschungsbezogenen Arbeit 

innerhalb eines vorgegebenen thematischen Rahmens oder ausgewählter Textgattungen 

eröffnen. Vermittelte Kompetenzen sind insbesondere: Erarbeitung komplexer wissen-

schaftlicher Fragestellungen, kritische Beurteilung der Primärquellen und Forschungser-

gebnisse sowie selbständige Analyse und Darstellung fachbezogener Problemstellungen 

unter Anwendung wissenschaftlicher Methoden.  

Lernziele: 
Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls können die Studierenden selbständig kom-

plexere und weiter ausgreifende Fragestellungen im Bereich der mediävistischen Judais-

tik entwickeln, eigenständig geeignete Recherchestrategien anwenden, die für ihren Ge-

genstand und ihre Fragestellung relevante Überlieferung (Quellen) und Forschung iden-

tifizieren und diese unter Anwendung wissenschaftlicher Methoden des Faches auf grund-

sätzlicher Ebene und entsprechend den besonderen Ausrichtungen der mediävistisch ein-

schlägigen Teildisziplinen der Jüdischen Studien analysieren, kritisch bewerten und in-

terpretieren. Sie fügen die Ergebnisse dieses wissenschaftlichen Arbeitens zu einer strin-

genten Darstellung zusammen und positionieren sich innerhalb der Forschung. Sie reflek-

tieren über die Anschlussfähigkeit ihrer Ergebnisse für größere Forschungszusammen-

hänge innerhalb der Teildisziplinen der Jüdischen Studien und ihrer Nachbardisziplinen. 

Mit dem Besuch der Vorlesung erarbeiten sich die Studierenden einen erweiterten Über-

blick über ausgewählte Phänomenbestände der mediävistischen Judaistik und können auf 

dieser Basis vergleichende Zugriffe entwickeln. Sie sind in vertiefter Weise dazu befä-

higt, die Darstellung eines größeren Zusammenhangs als das Ergebnis judaistisch-kul-

turwissenschaftlicher, historischer und/oder philologischer Quellenanalyse unter An-

wendung der einschlägigen fachlichen Methoden und der Verarbeitung relevanter For-

schungsansätze nachzuvollziehen. Sie können solchermaßen präsentierte historische Er-

kenntnisse mit bereits erworbenem Wissen verknüpfen, diese auf der Grundlage eigen-

ständiger Lektüre kritisch reflektieren und aktiv weiterverarbeiten. 

Lehr- und Lernformen: 

Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, gemeinsame Quelleninterpretation, längere 

und kürzere Präsentationen, Diskussion im Plenum, Arbeit in Kleingruppen, E-Learning, 

Einzelbetreuung; selbständige Vor- und Nachbereitung (auch in schriftlicher Form), 

Selbststudium/Lektüre, Verfassen einer umfangreicheren schriftlichen Hausarbeit (14–

16 Seiten) im Oberseminar. 
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Verwendbarkeit des Moduls:  

Wählbar im 1. oder 2. Fachschwerpunkt Jüdische Studien sowie im Wahlbereich; Quali-

fizierung für eine M.A.-Abschlussarbeit in Jüdische Studien. 

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Im 1. Fachschwerpunkt Jüdische Studien: Nachweis von Kenntnissen des Hebräischen 

in mindestens zwei Sprachstufen (1. modernes Hebräisch; 2. rabbinisches oder mittelal-

terliches Hebräisch) sowie Kenntnisse in Englisch und einer weiteren modernen Fremd-

sprache; B.A. (mind. 50%) in Jüdische Studien. – Im 2. Fachschwerpunkt Jüdische Stu-

dien sowie im Wahlbereich: Nachweis von Grundkenntnissen des Hebräischen in einer 

Sprachstufe (modernes Hebräisch). 

Zusammensetzung der Endnote des Moduls: 

Note des Oberseminars. 

Lehrveranstal-

tungen  

SWS  LP  Empfohlenes 

Fachsemester  

Studien- und Prüfungsleistungen  

Oberseminar  2 8 (1–)2 regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation (2),  

Hausarbeit (14–16 Seiten) (4)  

(benotet) 

Vorlesung 2 2 (1–)2  regelmäßige und aktive Teilnahme 

inkl. Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Summe:  4 10       
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Bezeichnung: 

Abschlussmodul Jüdische Studien 

Anbietende(s) Institut(e): 

Hochschule für Jüdische Studien 

Status: 

Wahlpflichtmodul  

Angebotsturnus: 

jedes Semester  

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 

3. FS, innerhalb eines Semesters 

Lerninhalte: 

Das Abschlussmodul besteht aus einem Forschungskolloquium oder Oberseminar in ent-

sprechendem Umfang und in der Regel einer Übung oder Vorlesung. Es vermittelt den 

aktuellen Forschungsstand zu ausgewählten Problemen der Jüdischen Studien bezogen 

auf die Teildisziplinen der mediävistischen Judaistik a) Mittelalterliche Theologie und 

Textauslegung, b) Rabbinisches Recht (Mittelalter), c) Jüdische Kunst und Kultur (Mit-

telalter), d) Jüdische Kulturgeschichte (Mittelalter), e) Jüdische Philosophie und Geistes-

geschichte (Mittelalter) und soll den Studierenden die Möglichkeit bieten, ihre Fähigkei-

ten zur selbständigen, in besonderer Weise forschungsbezogenen Arbeit innerhalb eines 

vorgegebenen thematischen Rahmens zu vertiefen. 

Vermittelte Kompetenzen: Erarbeitung komplexer wissenschaftlicher Fragestellungen, 

kritische Beurteilung von historischer Überlieferung und Forschungsergebnissen sowie 

selbständige Analyse und Darstellung historischer, philologischer und/oder kulturwis-

senschaftlicher Gegenstände unter Anwendung wissenschaftlicher Methoden. 

Die Übung oder Vorlesung ermöglicht es, in Vorbereitung des Studienabschlusses die 

eigenen Studienschwerpunkte in thematischer und methodischer Hinsicht zu vertiefen.  

Lernziele:  
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, im Di-

alog mit der/dem betreuenden Dozierenden ein ausgewähltes Projekt im Bereich der ein-

schlägigen Teildisziplinen der mediävistischen Judaistik zu konzeptualisieren, den dafür 

relevanten Quellenbestand unter Berücksichtigung der spezifischen Situation der jüdischen 

Überlieferung zu disponieren und im aktuellen Forschungskontext zu verorten. Sie können 

diese Arbeitsergebnisse in einem vorgegebenen Zeitrahmen präsentieren und argumentativ 

vor einer Gruppe vertreten, nehmen deren Feedback konstruktiv auf und machen die An-

regungen für die Fokussierung ihres Projekts nutzbar. Sie vollziehen ihrerseits unter-

schiedliche Forschungsvorhaben der Kommilitonen/innen nach und diskutieren diese 

kritisch.  

Mit dem Besuch einer weiteren Veranstaltung vertiefen die Studierenden ihre Sach- und 

Methodenkenntnisse. 

Lehr- und Lernformen:  

Vortrag der Lehrenden, Seminargespräch, gemeinsame Quelleninterpretation, längere 

und kürzere Präsentationen, Diskussion im Plenum, Arbeit in Kleingruppen, E-Learning, 

Einzelbetreuung; selbständige Vor- und Nachbereitung (auch in schriftlicher Form), 

Selbststudium/Lektüre; Verfassen eines Exposés der Masterarbeit (4–5 Seiten). 

Verwendbarkeit des Moduls: 
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Wählbar im 1. Fachschwerpunkt Jüdische Studien; Qualifizierung für eine M.A.-Ab-

schlussarbeit in den Teildisziplinen der Jüdischen Studien. 

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Nachweis von Kenntnissen des Hebräischen in mindestens zwei Sprachstufen (1. moder-

nes Hebräisch; 2. rabbinisches oder mittelalterliches Hebräisch) sowie von Kenntnissen 

in Englisch und einer weiteren modernen Fremdsprache; B.A. (mind. 50%) in Jüdische 

Studien. 

Zusammensetzung der Endnote des Moduls: 

Note des Forschungskolloquiums. 

Lehrveran-

staltungen  

SWS  LP  Empfohle-

nes Fachse-

mester  

Studien- und Prüfungsleistungen  

Forschungs-

kolloquium/ 

Oberseminar 

 

2  

 

5 

 

3  

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- 

und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation und forschungsbiblio-

graphischer Essay (3) 

(benotet) 

Vorlesung  

 

 

oder  

 

 

Übung 

 

2  

 

 

 

 

 

 

 

2 

2 

 

 

 

 

 

 

 

2  

3  

 

 

 

 

 

 

 

3 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- 

und Nachbereitung (2) (einschl. einer kleine-

ren mündlichen und/oder schriftlichen Leis-

tung)  

(bestanden/nicht bestanden) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- 

und Nachbereitung (2) (einschl. einer kleine-

ren mündlichen und/oder schriftlichen Leis-

tung) 

(bestanden/nicht bestanden) 

Summe:  4  7      
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Bezeichnung: Masterarbeit Jüdische Studien 

Anbietende(s) Institut(e): Hochschule für Jüdische Studien 

Status: Wahlpflichtmodul  

Angebotsturnus : jedes Semester 

Empfohlene(s) Semester/Dauer des Moduls: 4. FS 

Lerninhalte: 

Das Modul besteht aus der Abfassung einer ausführlichen wissenschaftlichen Arbeit über 

ein ausgewähltes komplexes Thema mit Fokus auf die Epoche des Mittelalters aus dem Be-

reich der mediävistischen Judaistik und ihrer Teildisziplinen. Dabei wenden die Studieren-

den zentrale Kenntnisse und Kompetenzen des fachspezifischen Arbeitens, unter Berück-

sichtigung der interdisziplinären Anschlussfähigkeit, differenziert an. Das Thema der M.A.-

Arbeit kann aus einer besuchten Lehrveranstaltung oder eigener Schwerpunktsetzung her-

vorgehen, wird aber stets in Absprache mit der/dem betreuenden Dozierenden entwickelt. 

Lernziele:  
Mit der Abfassung der Masterarbeit in Jüdischen Studien weisen die Studierenden nach, 

dass sie in der Disziplin der mediävistischen Judaistik über spezialisierte Fachkenntnisse 

verfügen und die Fähigkeit besitzen, ein ausgewähltes komplexes Thema nach wissen-

schaftlichen Methoden selbständig und innerhalb einer vorgegebenen Frist zu bearbeiten. 

Sie konzipieren, aufbauend auf dem Dialog mit dem Betreuer/der Betreuerin, eine eigene 

differenzierte Fragestellung und setzen diese in der Zusammenschau von Quellen, Me-

thoden und Theorie sowie unter kritischer Verarbeitung aktueller Forschung stringent in 

einer wissenschaftlichen Darstellung selbstorganisiert um. 

Lehr- und Lernformen: 

Einzelbetreuung; Abfassung einer ausführlichen wissenschaftlichen Arbeit. Der Umfang 

der Masterarbeit ist (inkl. Fußnoten, aber ohne Leerzeichen, Anhänge [Editionen, Bilder, 

Karten u. ä.] und Bibliographie) auf höchstens 150.000 Zeichen festgelegt (dies ent-

spricht bei durchschnittlich ca. 6 Zeichen pro Wort ca. 25.000 Worten und bei ca. 2.300 

Zeichen pro Seite ca. 65 Seiten). Eine Überschreitung dieses Umfangs ist nur in Abspra-

che mit dem Betreuer bzw. der Betreuerin der Arbeit möglich. Für die Bearbeitung stehen 

dem bzw. der Studierenden 5 Monate zur Verfügung. 

Verwendbarkeit des Moduls: 

Wählbar im 1. Fachschwerpunkt Jüdische Studien. 

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Nachweis von Kenntnissen des Hebräischen in mindestens zwei Sprachstufen (1. moder-

nes Hebräisch; 2. rabbinisches oder mittelalterliches Hebräisch) sowie von Kenntnissen 

in Englisch und einer weiteren modernen Fremdsprache; erfolgreicher Abschluss des 

Grundlagen-, des Intensiv- und des Abschlussmoduls in Jüdische Studien. 

Zusammensetzung der Endnote des Moduls: 

Note der Masterarbeit. 

Lehrveranstaltun-

gen  

SWS  LP  Empfohlenes Fachse-

mester  

Studien- und Prüfungs-

leistungen  

Masterarbeit  30  4 schriftliche Arbeit 

Die Arbeit wird benotet. 
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Summe:   30        
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III. Studienverlaufspläne  

III.1. Vorbemerkungen und Erläuterungen 

1. Zulassungsvoraussetzung ist ein überdurchschnittlicher Abschluss in einem B.A. (mindestens 50%) 
in einem der am Masterstudiengang Mittelalterstudien beteiligten Fächer mit mediävistischen Antei-
len. Näheres regelt eine Zulassungsordnung. 

Zudem sind folgende Sprachkenntnisse für den Masterstudiengang Mittelalterstudien Vorausset-
zung: 

- Lateinkenntnisse (Latinum oder Nachweis gleichwertiger Lateinkenntnisse) und 

- sofern Mittelalterliche Geschichte als 1. Fachschwerpunkt gewählt wird:  
Kenntnisse in Englisch und einer weiteren modernen Fremdsprache 

- sofern Mittelalterliche Kunstgeschichte als 1. Fachschwerpunkt gewählt wird:  
Kenntnisse in zwei modernen Fremdsprachen 

- sofern Deutsche Philologie des Mittelalters als 1. Fachschwerpunkt gewählt wird:  
Kenntnisse im Mittelhochdeutschen sowie   
Kenntnisse in Englisch und einer weiteren modernen Fremdsprache 

- sofern Romanische Philologie des Mittelalters als 1. Fachschwerpunkt gewählt wird:  
Kenntnisse in den älteren Sprachstufen zweier romanischer Sprachen 

- sofern Romanische Philologie des Mittelalters als 2. Fachschwerpunkt gewählt wird:  
Kenntnisse in einer romanischen Sprache 

- sofern Jüdische Studien als 1. Fachschwerpunkt gewählt wird:  
Kenntnisse des Hebräischen in mindestens zwei Sprachstufen (1. modernes Hebräisch; 2. rab-
binisches oder mittelalterliches Hebräisch) sowie  
Kenntnisse in Englisch und einer weiteren modernen Fremdsprache 

- sofern Jüdische Studien als 2. Fachschwerpunkt gewählt wird  
ist bis zum Beginn des 2. Studiensemesters der Nachweis von Grundkenntnissen des Hebräi-
schen in einer Sprachstufe (modernes Hebräisch) erforderlich. 

Einzelfallregelungen für Studierende mit ausländischen Hochschulzugangsberechtigungen sind 
möglich; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss. 

2. Die Aufnahme des Studiums ist zum Winter- und Sommersemester möglich. 

3. In einem der beteiligten Fächer (1. Fachschwerpunkt) sind, nach Maßgabe des jeweiligen Faches, 
Veranstaltungen im Umfang von 30 LP zu belegen. In diesem 1. Fachschwerpunkt muss auch die 
Masterarbeit (30 LP) verfasst werden. 

4. In einem weiteren, vom 1. Fachschwerpunkt verschiedenen der beteiligten Fächer (2. Fachschwer-
punkt) sind, nach Maßgabe des jeweiligen Faches, Veranstaltungen im Umfang von 20 LP zu belegen. 

5. In einem Bereich „Grundwissenschaften“ sind Veranstaltungen im Umfang von 10 LP aus dem Ka-
non der grundwissenschaftlich ausgerichteten Angebote der beteiligten Fächer zu belegen. Davon 
müssen 4 LP im Bereich Mittellateinische Philologie belegt werden. 

6. In einem Wahlbereich „Interdisziplinäre Kompetenzen“ sind weitere 30 LP zu belegen. Davon 

a. sind Veranstaltungen im Umfang von mindestens 10 LP in mindestens weiteren zwei der am 
Studiengang beteiligten Fächer zu belegen, die nicht als 1. oder 2. Fachschwerpunkt gewählt 
werden; 

b. können, nach Maßgabe des jeweiligen Faches, Veranstaltungen im Umfang von bis zu weite-
ren 10 LP im 2. Fachschwerpunkt gewählt werden. Wer im 2. Fachschwerpunkt Mittelalterliche 
Kunstgeschichte das Modul Bildkünste belegt, wird weitere Veranstaltungen aus dem Bereich 
der Baukunst wählen und umgekehrt; 

c. können Veranstaltungen im Umfang von bis zu 10 LP aus mediävistischen Angeboten anderer 
Fächer gewählt werden, die nicht am Studiengang beteiligt sind (darunter v. a. Musikwissenschaft, 
Religionswissenschaft, Philosophie, Englische Philologie, Theologie, Rechtsgeschichte). 
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7. Der Umfang der Masterarbeit ist (inkl. Fußnoten, aber ohne Leerzeichen, Anhänge [Editionen, Bilder, 
Karten u. ä.] und Bibliographie) auf höchstens 150.000 Zeichen festgelegt (dies entspricht bei durch-
schnittlich ca. 6 Zeichen pro Wort ca. 25.000 Worten und bei ca. 2.300 Zeichen pro Seite ca. 65 Seiten). 
Eine Überschreitung dieses Umfangs ist nur in Absprache mit dem Betreuer bzw. der Betreuerin der 
Arbeit möglich. Für die Bearbeitung stehen dem bzw. der Studierenden 5 Monate zur Verfügung; in 
Ausnahmefällen kann die Frist vom Prüfungsausschuss im Benehmen mit dem Betreuer bzw. der 
Betreuerin um bis zu 2 Monate (im Falle eines Teilzeitstudiums um bis zu 4 Monate) verlängert 
werden. 
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III.1. Gesamtverlauf (schematisch, Änderungen vorbehalten) 

FS Bereich Modul Lehrveranstaltung LP 

 

1. Semester Grundwissenschaften „Lektüre und Interpretation mittellateini-

scher Texte“ 

Ü 4 

Veranstaltung aus dem Kanon „Grundwis-

senschaften“ 

Ü oder OS (reduziert) 4 

Vorlesung „Grundwissenschaften“ oder 

Übung „Historische Grundwissenschaften“ 

V oder Ü 2 

1. Fachschwerpunkt Grundlagenmodul  10 

2. Fachschwerpunkt Grundlagenmodul  10 

 

2. Semester 1. Fachschwerpunkt Intensivmodul OS 8 

V 2 

2. Fachschwerpunkt Intensivmodul OS 8 

Ü oder V 2 

Wahlbereich: 

Interdisziplinäre Kom-

petenzen 

Wahlbereich, entweder 

 

2 Wahlmodule aus mindestens zwei der üb-

rigen am Studiengang beteiligten Fächer 

(nicht 1. FSp oder 2. FSp) 

 

oder 

1-2 Wahlmodule aus dem 2. Fachschwer-

punkt 

 

oder 

Wahlmodule aus dem mediävistischen An-

gebot anderer Fächer, die nicht am Master-

studiengang beteiligt sind 

Veranstaltungstypus 

abhängig vom jeweili-

gen Fach 

10 

 

3. Semester 1. Fachschwerpunkt Abschlussmodul Kolloquium + V oder 

Ü 

7 

Exkursionsmodul Ex 3 

Wahlbereich: 

Interdisziplinäre Kom-

petenzen 

2 Wahlbereiche, die nicht im Wahlbereich 

des 2. Semesters abgedeckt wurden, entwe-

der 

 

2 Wahlmodule aus mindestens zwei der üb-

rigen am Studiengang beteiligten Fächer 

(nicht 1. FSp oder 2. FSp) 

 

und/oder 

1-2 Wahlmodule aus dem 2. Fachschwer-

punkt  

 

und/oder 

Wahlmodule aus dem mediävistischen An-

geboten anderer Fächer, die nicht am Stu-

dium beteiligt sind 

Veranstaltungstypus 

abhängig vom jeweili-

gen Fach 

20 

(10 pro 

Fach) 

 

4. Semester 1. Fachschwerpunkt Masterarbeit  30 

 

Gesamt    120 
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Grundstruktur 

 
  
 

 

1. Fachschwerpunkt: 

30 LP 
Fachbezogen definiert 

 
Wählbar sind folgende Schwer-

punkte: 

- Mittelalterliche Geschichte 

- Mittelalterliche Kunstgeschichte 

- Romanische Philologie des Mittel-

alters 

- Germanistische Mediävistik 

- Jüdische Studien (Mittelalter) 

 

 

2. Fachschwerpunkt: 

20 LP 
Fachbezogen definiert 

 
Wählbar sind folgende Schwer-

punkte: 

- Mittelalterliche Geschichte 

- Historische Grundwissenschaften 

(Mittelalter) 

- Lateinische Philologie des Mittelal-

ters 

- Mittelalterliche Kunstgeschichte 

- Romanische Philologie des Mittel-

alters 

- Germanistische Mediävistik 

- Jüdische Studien (Mittelalter) 

 

 

Grundwissenschaften: 

10 LP 

-  4 LP Lektüre und Interpretation 

mittellateinischer Texte 

- 4 LP Veranstaltung aus dem Ka-

non „Grundwissenschaften“ 

- 2 LP Vorlesung „Grundwissen-

schaften“ oder Übung „Histori-

sche Grundwissenschaften“ 

 

Masterarbeit: 30 LP 

(im 1. Fachschwerpunkt) Wahlbereich: 

Interdisziplinäre 

Kompetenzen 

30 LP 

 
Davon: 

- sind mindestens 10 LP aus mindes-

tens zwei der übrigen am Studien-

gang beteiligten Fächer zu wählen, 

die nicht als 1. oder 2. Fachschwer-

punkt gewählt werden; 

 

- können bis zu weitere 10 LP aus 

dem 2. Fachschwerpunkt gewählt 

werden (außer in den Historischen 

Grundwissenschaften); 

 

- können bis zu 10 LP aus mediävis-

tischen Angeboten anderer Fächer 

gewählt werden, die nicht am Studi-

engang beteiligt sind (darunter v.a. 

Rechtsgeschichte, Musikwissen-

schaft, Theologie, Religionswissen-

schaft, Philosophie, Englische Philo-

logie) 
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III.2. Verlaufspläne nach Schwerpunktfächern (1. und 2. Schwerpunkt)  

Modul Grundwissenschaften (10 LP), Pflichtmodul 

Modulzusammensetzung Empfohlenes Semester Lehrveranstaltung Leistungsnachweise LP 

Lektüre und Interpretation mittella-

teinischer Texte 

1.–2. Semester Übung regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- und Nachbe-

reitung (2), 

Klausur (120 Min.) (2) 

(benotet) 

4 LP 

Übung „Grundwissenschaften“ 

oder 

reduziertes Oberseminar „Grundwis-

senschaften“ 

 

Je nach Wahl des 1. Säulenfachs aus 

dem Bereich der historischen, kunst-

historischen, germanistisch-mediä-

vistischen, romanistisch-sprachge-

schichtlichen Grundwissenschaften 

bzw. den Grundwissenschaften der 

Jüdischen Studien zu wählen  

(Paläographie oder Kodikologie oder 

Epigraphik oder Ikonographie oder 

Denkmalkunde oder Archivkunde o-

der Museumskunde oder Editions-

technik) 

1.–2. Semester Übung  

oder 

reduziertes Oberseminar 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- und Nachbe-

reitung (2),  

mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung, 

mündliche Prüfung (etwa 15 Min.), Klausur (120 Min.), 

Hausarbeit (6-8 Seiten) oder Projekt (2) 

(benotet) 

4 LP 

Übung „Historische Grundwissen-

schaften“ 

 

oder 

 

Vorlesung „Grundwissenschaften“ 

1.–2. Semester Übung 

 

 

oder 

 

Vorlesung 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2)  

(einschl. einer kleineren mündlichen und/oder schriftlichen 

Leistung) 

(bestanden/nicht bestanden) 

2 LP 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 
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1. Fachschwerpunkt: Mittelalterliche Geschichte (30 LP) 

Modul Empfohlenes Semester Lehrveranstaltung Leistungsnachweise LP 

Grundlagenmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

1.(–2.) Semester reduziertes Oberseminar 

 

 

 

 

 

Übung  

 

 

 

 

 

Vorlesung 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung (6-8 

Seiten) (2)  

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2), 

mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung (6-8 

Seiten) (2) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

4 LP 

 

 

 

 

 

4 LP 

 

 

 

 

 

2 LP 

Intensivmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

(1.–)2. Semester Oberseminar 

 

 

 

 

 

Vorlesung 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2), 

mündliche Präsentation (2),  

Hausarbeit (ca. 14–16 Seiten) (4) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

8 LP 

 

 

 

 

 

2 LP 

Exkursionsmodul 

3 LP 

Wahlpflichtmodul 

 

2.(–3.) Semester Exkursion aktive Teilnahme an  

drei mindestens eintägigen oder  

einer mindestens dreitägigen oder  

einer mindestens eintägigen und einer mindestens zweitägi-

gen Exkursion(en) (jeweils einschl. einer kleineren mündli-

chen und/oder schriftlichen Leistung (1x3 oder 3x1 oder 

1+2) 

3 LP 
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Abschlussmodul 

7 LP 

Wahlpflichtmodul 

3. Semester Forschungskolloquium 

 

 

 

 

 

Übung  

 

 

oder 

 

Vorlesung 

 

 

oder 

 

Betreutes Studium/ 

Betreute Lehre/ 

Betreute Praxis 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation und forschungsbibliographischer 

Essay (3) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2)  

(bestanden/nicht bestanden) 

 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

 

 

Selbststudium/Tutoren-, Mentorentätigkeit/fachbezogene 

praktische Tätigkeit (1),  

kleinere mündliche oder schriftliche Leistung/Projekt (1) 

(bestanden/nicht bestanden) 

5 LP 

 

 

 

 

 

2 LP 
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2. Fachschwerpunkt: Mittelalterliche Geschichte (20 LP) 

Modul Empfohlenes Semester Lehrveranstaltung Leistungsnachweise LP 

Grundlagenmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

1.(–2.) Semester reduziertes Oberseminar 

 

 

 

 

 

Übung  

 

 

 

 

 

Vorlesung 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung (6-8 

Seiten) (2)  

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung (6-8 

Seiten) (2) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

4 LP 

 

 

 

 

 

4 LP 

 

 

 

 

 

2 LP 

Intensivmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

(1.–)2. Semester Oberseminar 

 

 

 

 

 

Vorlesung 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation (2),  

Hausarbeit (ca. 14–16 Seiten) (4) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

8 LP 

 

 

 

 

 

2 LP 
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2. Fachschwerpunkt: Historische Grundwissenschaften (Mittelalter) (20 LP) 

Modul Empfohlenes Semester Lehrveranstaltung Leistungsnachweise LP 

Grundlagenmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

1.(–3.) Semester reduziertes Oberseminar 

oder 

Übung 

 

 

reduziertes Oberseminar 

oder 

Übung 

 

 

Übung 

oder 

Vorlesung 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- und Nachbe-

reitung (2), mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausar-

beitung (2)  

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- und Nachbe-

reitung (2), mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausar-

beitung (2) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- und Nachbe-

reitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

 

4 LP 

 

 

 

 

4 LP 

 

 

 

 

2 LP 

Intensivmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

2.(–3.) Semester Oberseminar 

 

 

 

 

Übung 

oder 

Vorlesung 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- und Nachbe-

reitung (2), mündliche Präsentation (2), Hausarbeit (ca. 14–

16 Seiten) (4) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- und Nachbe-

reitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

 

8 LP 

 

 

 

 

2 LP 
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2. Fachschwerpunkt: Lateinische Philologie des Mittelalters (20 LP) 

Modul Empfohlenes Semester Lehrveranstaltung Leistungsnachweise LP 

Grundlagenmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

1.(–3.) Semester reduziertes Oberseminar 

oder 

Übung 

 

 

reduziertes Oberseminar 

oder 

Übung 

 

 

Übung 

oder 

Vorlesung 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- und Nachbe-

reitung (2), mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausar-

beitung (2)  

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- und Nachbe-

reitung (2), mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausar-

beitung (2) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- und Nachbe-

reitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

 

4 LP 

 

 

 

 

4 LP 

 

 

 

 

2 LP 

Intensivmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

2.(–3.) Semester Oberseminar 

 

 

 

 

Übung 

oder 

Vorlesung 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- und Nachbe-

reitung (2), mündliche Präsentation (2), Hausarbeit (ca. 14–

16 Seiten) (4) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. Vor- und Nachbe-

reitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

8 LP 

 

 

 

 

2 LP 
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1. Fachschwerpunkt: Mittelalterliche Kunstgeschichte (30 LP) 

Modul Empfohlenes Semester Lehrveranstaltung Leistungsnachweise LP 

Mittelalterliche Bildkünste 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

 

1.–3. Semester Vorlesung 

 

 

 

Oberseminar  

 

 

regelmäßige Teilnahme (1),  

Studium eines verbindlichen Lektürekanons (1) 

(bestanden/nicht bestanden) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliches Referat (2),  

schriftliche Hausarbeit (4) 

(benotet) 

2 LP 

 

 

 

8 LP 

 

 

Mittelalterliche Baukunst 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

 

1.–3. Semester Vorlesung 

 

 

 

Oberseminar  

 

 

regelmäßige Teilnahme (1), 

Studium eines verbindlichen Lektürekanons (1) 

(bestanden/nicht bestanden) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliches Referat (2),  

schriftliche Hausarbeit (4) 

(benotet) 

2 LP 

 

 

 

8 LP 

 

 

Kunsthistorische Praxis 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

 

1.–3. Semester Praxisübung 

 

 

 

 

 

4-tägige Exkursion 

 

 

 

 

Tagesexkursion 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Prüfung (etwa 15 Min.), Klausur (120 Min.), 

Hausarbeit (ca. 6-8 Seiten) oder Projekt (2) 

(benotet) 

 

Aktive Teilnahme (2),  

mündliches Referat (2),  

Thesenpapier (ca. 1-2 Seiten) (1) 

(benotet) 

 

Selbständige Vorbereitung und aktive Teilnahme (1) 

(unbenotet) 

4 LP 

 

 

 

 

 

5 LP 

 

 

 

 

1 LP 
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2. Fachschwerpunkt: Mittelalterliche Kunstgeschichte (20 LP) 

Modul Empfohlenes Semester Lehrveranstaltung Leistungsnachweise LP 

Mittelalterliche Bildkünste 

oder 

Mittelalterliche Baukunst 

 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

 

1.–3. Semester Vorlesung 

 

 

 

Oberseminar  

 

 

regelmäßige Teilnahme (1),  

Studium eines verbindlichen Lektürekanons (1) 

(bestanden/nicht bestanden) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2), 

mündliches Referat (2),  

schriftliche Hausarbeit (4) 

(benotet) 

2 LP 

 

 

 

8 LP 

 

 

Kunsthistorische Praxis 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

 

1.–3. Semester Praxisübung 

 

 

 

 

 

4-tägige Exkursion 

 

 

 

 

Tagesexkursion 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2), 

mündliche Prüfung (etwa 15 Min.), Klausur (120 Min.), 

Hausarbeit (ca. 6-8 Seiten) oder Projekt (2) 

(benotet) 

 

Aktive Teilnahme (2), 

mündliches Referat (2), 

Thesenpapier (ca. 1-2 Seiten) (1) 

(benotet) 

 

Selbständige Vorbereitung und aktive Teilnahme (1) 

(unbenotet) 

4 LP 

 

 

 

 

 

5 LP 

 

 

 

 

1 LP 
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1. Fachschwerpunkt: Romanische Philologie des Mittelalters / Lateinische Philologie des Mittelalters (30 LP) 

Modul Empfohlenes Semester Lehrveranstaltung Leistungsnachweise LP 

Grundlagenmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

1.(–2.) Semester Proseminar + 

 

 

 

 

 

 

Sprachpraktische Übung  

 

 

 

 

Vorlesung Sprachge-

schichte 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

studienbegleitende Prüfung (z.B. mündliche Präsentation, 

Impulsreferat) (1),  

schriftliche Ausarbeitung/Hausarbeit (2) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl.  

Vor- und Nachbereitung (1,5), 

studienbegl. mündl. und/oder schriftl. Prüfung(en) (0,5) 

(bestanden/nicht bestanden) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (1) 

(bestanden/nicht bestanden) 

5 LP 

 

 

 

 

 

 

2 LP 

 

 

 

 

3 LP 

Intensivmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

(1.–)2. Semester Hauptseminar Sprach- oder 

Literaturwissenschaft  

 

 

 

 

Proseminar + Kulturwis-

senschaft zweite romani-

sche Sprache 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl.  

Vor- und Nachbereitung (3), 

studienbegleitende Prüfung(en) (1), 

Hausarbeit (2) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

studienbegleitende Prüfung(en)/Hausarbeit (2) 

(benotet) 

6 LP 

 

 

 

 

 

4 LP 

Exkursionsmodul 

3 LP 

Wahlpflichtmodul 

 

2.(–3.) Semester Exkursion aktive Teilnahme an  

drei mindestens eintägigen oder  

einer mindestens dreitägigen oder  

einer mindestens eintägigen und einer mindestens zweitägi-

gen Exkursion(en) (jeweils einschl. einer kleineren mündli-

chen und/oder schriftlichen Leistung (1x3 oder 3x1 oder 

1+2) 

3 LP 
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Abschlussmodul 

7 LP 

Wahlpflichtmodul 

3. Semester Masterseminar  

 

 

 

 

 

 

Vorlesung (Sprach- oder 

Literaturwissenschaft) 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

studienbegleitende Prüfung(en) (z. B. Impulsreferat, Dos-

sier, Präsentation, Poster, Essay, reaction papers, oder Ex-

posé der Masterarbeit (ca. 4-5 Seiten) (2) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2), 

studienbegleitende Prüfung (1) 

(bestanden/nicht bestanden) 

4 LP 

 

 

 

 

 

 

3 LP 
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2. Fachschwerpunkt: Romanische Philologie des Mittelalters / Lateinische Philologie des Mittelalters (20 LP) 

Modul Empfohlenes Semester Lehrveranstaltung Leistungsnachweise LP 

Grundlagenmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

1.(–2.) Semester Proseminar + 

 

 

 

 

 

 

Sprachpraktische Übung  

 

 

 

 

Vorlesung Sprachge-

schichte 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

studienbegleitende Prüfung (z.B. mündliche Präsentation, 

Impulsreferat) (1),  

schriftliche Ausarbeitung/Hausarbeit (2) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl.  

Vor- und Nachbereitung (1,5),  

studienbegl. mündl. und/oder schriftl. Prüfung(en) (0,5) 

(bestanden/nicht bestanden) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2), 

Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (1) 

(bestanden/nicht bestanden) 

5 LP 

 

 

 

 

 

 

2 LP 

 

 

 

 

3 LP 

Intensivmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

(1.–)2. Semester Hauptseminar Sprach- oder 

Literaturwissenschaft  

 

 

 

 

Proseminar + Kulturwis-

senschaft zweite romani-

sche Sprache 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl.  

Vor- und Nachbereitung (3),  

studienbegleitende Prüfung(en) (1),  

Hausarbeit (2) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

studienbegleitende Prüfung(en)/Hausarbeit (2) 

(benotet) 

6 LP 

 

 

 

 

 

4 LP 
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1. Fachschwerpunkt: Germanistische Mediävistik (30 LP) 

Modul Empfohlenes Semester Lehrveranstaltung Leistungsnachweise LP 

Grundlagenmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

1.(–2.) Semester reduziertes Oberseminar 

 

 

 

 

 

Übung  

(Textlektüre, Textkritik, 

Edition, weitere germani-

sche oder deutsche Sprach-

stufe) 

 

 

Vorlesung mit Lektüreliste  

(Höfische Lyrik oder Höfi-

sche Epik oder Geschichts- 

und Heldenepik oder Lehr-

dichtung und Kleinepik o-

der Drama) 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung als 

Essay (2) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

kleinere mündliche oder schriftliche Leistungen, mündliche 

Prüfung (etwa 30 Min.), Klausur (120 Min.) oder Projekt 

(2) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

4 LP 

 

 

 

 

 

4 LP 

 

 

 

 

 

 

2 LP 

Intensivmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

(1.–)2. Semester Oberseminar 

(Höfische Lyrik oder Höfi-

sche Epik oder Geschichts- 

und Heldenepik oder Lehr-

dichtung und Kleinepik o-

der Drama, frei wählbar 

nach Angebot) 

 

Übung 

(Höfische Lyrik oder Höfi-

sche Epik oder Geschichts- 

und Heldenepik oder Lehr-

dichtung und Kleinepik o-

der Drama; wählbar ist – 

nach Angebot – ein bei der 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation (2), 

Hausarbeit (4) 

(benotet) 

 

 

 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

8 LP 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 LP 
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ersten Vorlesung nicht be-

legter Bereich) 

Exkursionsmodul 

3 LP 

Wahlpflichtmodul 

 

2.(–3.) Semester Exkursion aktive Teilnahme an  

drei mindestens eintägigen oder  

einer mindestens dreitägigen oder  

einer mindestens eintägigen und einer mindestens zweitägi-

gen Exkursion(en) (jeweils einschl. einer kleineren mündli-

chen und/oder schriftlichen Leistung (1x3 oder 3x1 oder 

1+2) 

3 LP 

Abschlussmodul 

7 LP 

Wahlpflichtmodul 

3. Semester Forschungskolloquium 

 

 

 

 

Übung  

 

oder 

 

Vorlesung 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation und Exposé (ca. 4-5 Seiten) (3) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2)  

(bestanden/nicht bestanden) 

5 LP 

 

 

 

 

2 LP 
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2. Fachschwerpunkt: Germanistische Mediävistik (20 LP) 

Modul Empfohlenes Semester Lehrveranstaltung Leistungsnachweise LP 

Grundlagenmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

1.(–2.) Semester reduziertes Oberseminar 

 

 

 

 

 

Übung  

(Textlektüre, Textkritik, 

Edition, weitere germani-

sche oder deutsche Sprach-

stufe) 

 

 

Vorlesung mit Lektüreliste  

(Höfische Lyrik oder Höfi-

sche Epik oder Geschichts- 

und Heldenepik oder Lehr-

dichtung und Kleinepik o-

der Drama) 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung als 

Essay (2) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

Kleinere mündliche oder schriftliche Leistungen, mündliche 

Prüfung (etwa 30 Min.), Klausur (120 Min.) oder Projekt 

(2) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

4 LP 

 

 

 

 

 

4 LP 

 

 

 

 

 

 

2 LP 

Intensivmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

(1.–)2. Semester Oberseminar 

(Höfische Lyrik oder Höfi-

sche Epik oder Geschichts- 

und Heldenepik oder Lehr-

dichtung und Kleinepik o-

der Drama, frei wählbar 

nach Angebot) 

 

Übung 

(Höfische Lyrik oder Höfi-

sche Epik oder Geschichts- 

und Heldenepik oder Lehr-

dichtung und Kleinepik o-

der Drama; wählbar ist – 

nach Angebot – ein bei der 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

Mündliche Präsentation (2), 

Hausarbeit (4) 

(benotet) 

 

 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

8 LP 

 

 

 

 

 

 

 

2 LP 



Modulhandbuch im Studiengang M.A. Mittelalterstudien / Modulbeschreibungen  
 

80 

 

ersten Vorlesung nicht be-

legter Bereich) 
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1. Fachschwerpunkt: Jüdische Studien (Mittelalter) (30 LP) 
Die aufgeführten Lehrveranstaltungen/Module können jeweils aus folgenden Fächern gewählt werden: 

a. Mittelalterliche Theologie und Textauslegung 

b. Rabbinisches Recht (Mittelalter) 

c. Jüdische Kunst und Kultur (Mittelalter) 

d. Jüdische Kulturgeschichte (Mittelalter) 

e. Jüdische Philosophie und Geistesgeschichte (Mittelalter) 

Modul Empfohlenes Semester Lehrveranstaltung Leistungsnachweise LP 

Grundlagenmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

1.(–2.) Semester reduziertes Oberseminar 

 

 

 

 

Übung  

 

 

 

 

Vorlesung 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung (2)  

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung (2) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

4 LP 

 

 

 

 

4 LP 

 

 

 

 

2 LP 

Intensivmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

(1.–)2. Semester Oberseminar 

 

 

 

 

 

Vorlesung 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation (2),  

Hausarbeit (ca. 14-16 Seiten) (4)  

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

8 LP 

 

 

 

 

 

2 LP 

Exkursionsmodul 

3 LP 

Wahlpflichtmodul 

 

2.(–3.) Semester Exkursion aktive Teilnahme an  

drei mindestens eintägigen oder  

einer mindestens dreitägigen oder  

3 LP 
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einer mindestens eintägigen und einer mindestens zweitägi-

gen Exkursion(en) (jeweils einschl. einer kleineren mündli-

chen und/oder schriftlichen Leistung (1x3 oder 3x1 oder 

1+2) 

Abschlussmodul 

7 LP 

Wahlpflichtmodul 

3. Semester Forschungskolloquium/ 

Oberseminar 

 

 

 

 

Übung  

oder 

Vorlesung 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) 

mündliche Präsentation und forschungsbibliographischer 

Essay (3) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

5 LP 

 

 

 

 

 

2 LP 

  



Modulhandbuch im Studiengang M.A. Mittelalterstudien / Modulbeschreibungen  
 

83 

 

2. Fachschwerpunkt: Jüdische Studien (Mittelalter) (20 LP) 
Die aufgeführten Lehrveranstaltungen/Module können jeweils aus folgenden Fächern gewählt werden: 

a. Mittelalterliche Theologie und Textauslegung 

b. Rabbinisches Recht (Mittelalter) 

c. Jüdische Kunst und Kultur (Mittelalter) 

d. Jüdische Kulturgeschichte (Mittelalter) 

e. Jüdische Philosophie und Geistesgeschichte (Mittelalter) 

Modul Empfohlenes Semester Lehrveranstaltung Leistungsnachweise LP 

Grundlagenmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

1.(–2.) Semester reduziertes Oberseminar 

 

 

 

 

Übung  

 

 

 

 

Vorlesung 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung (2)  

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung (2) 

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

4 LP 

 

 

 

 

4 LP 

 

 

 

 

2 LP 

Intensivmodul 

10 LP 

Wahlpflichtmodul 

(1.–)2. Semester Oberseminar 

 

 

 

 

 

Vorlesung 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2),  

mündliche Präsentation (2),  

Hausarbeit (ca. 14-16 Seiten) (4)  

(benotet) 

 

regelmäßige und aktive Teilnahme inkl. 

Vor- und Nachbereitung (2) 

(bestanden/nicht bestanden) 

8 LP 

 

 

 

 

 

2 LP 

 

 


